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Autobiographie

Zum Wintersemester 1975/76 begann mein Studium der Pädagogik an der Universität
Würzburg, das ichmit demDiplom abschließenwollte. Die vorgeschriebenenNebenfächer
waren Psychologie und Soziologie.

Schon im zweiten Studienjahr stellte ich fest, dass das Studium sehr praxisfern war und
mir wenig Chancen auf demArbeitsmarkt eröffnen würde. Da ich schon einmal das Studi-
enfach gewechselt hatte (vor dem zweijährigenWehrdienst als Zeitsoldat hatte ich imWin-
tersemester 1972/73 Betriebswirtschaft an der Universität Göttingen studiert), kam ein
erneuterWechsel nicht in Frage. Aber ein Auslandsstudium, das mir eine Tätigkeit in dem
damals expandierenden Beratungswesen ermöglicht, würde sicherlichmeine Chancen ver-
bessern...

So schrieb ich mich für denMaster-Studiengang „Counseling and Guidance“ an der State
University of New York at Albany ein. Aufgrund einer Partnerschaft mit der Universität
Würzburg musste ich dort keine Studiengebühren bezahlen. Faszinierend waren für mich
die ganz andere Zusammensetzung der Studentenschaft (viele Kommilitonenwaren bereits
mehrere Jahre lang berufstätig gewesen), die große Praxisnähe des Studiengangs und der
partnerschaftliche Umgang der Professoren mit den Studierenden.

1. Karriere: Psychotherapie

In dem Studienjahr in Albany lernte ich viele Beratungsansätze und -formen kennen. Be-
sonders interessierte mich die Familientherapie, die erst vor wenigen Jahren entwickelt
worden war. So beschloss ich, für meine Diplomarbeit an der Universität Würzburg das
Thema „Die Pluralität familientherapeutischer Ansätze in den USA amBeispiel Philadel-
phias“ zu wählen. Ich stellte die Arbeit während eines Studienjahrs an der University of
Cape Town fertig, wo ich im Fach Sozialarbeit immatrikuliert war. Im September 1980
bestand ich die Diplom-Hauptprüfungmit der Studienrichtung „Sozialpädagogik und Sozi-
alarbeit“ an der Universität Würzburg.

Bei der Beschäftigungmit den verschiedenen Ansätzen der Psychotherapie und der Fami-
lientherapie war mir aufgefallen, dass die Vertreter der einzelnen Schulen ganz unter-
schiedliche psychische bzw. familiale Strukturen und Prozesse fokussieren. Dementspre-
chend nehmen sie nur einen Ausschnitt der individuellen bzw. Familienrealität wahr. Dies
ist für Therapeuten unverzichtbar, da sie eine „handhabbare“ Auswahl aus der Unmenge
der in der Beratungssituation auf sie einströmenden Eindrücke treffenmüssen, um effektiv
handeln zu können. Auf einer eher wissenschaftlichen Ebenemüsste es aber möglich sein,
die verschiedenen Therapieansätze miteinander zu vereinbaren, um ein Bild von der ge-
samten individuellen bzw. Familienrealität sowie von der Gesamtheit möglicher therapeu-
tischer Vorgehensweisen und Methoden zu erhalten.

So beschloss ich, mein Studium an der Universität Würzburg mit dem Ziel der Promotion
fortzusetzen und wählte für meine Dissertation das Thema „Integrative Familientherapie.
Eine systematische Darstellung der Konzepte, Hypothesen und Techniken amerikanischer
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Therapeuten“. Während des Promotionsstudiums entstanden auch meine ersten (Buch-)
Veröffentlichungen:

Ü Zunächst ging es mir darum, (amerikanische) familientherapeutische Ansätze in
Deutschland bekannt zu machen. Dem diente z.B. das 1984 von der Fachbuch-
handlung für Psychologie veröffentlichte „Buch der Familientherapie. Sechs Schu-
len in Theorie und Praxis“. Die letzte (sechste) Auflage erschien im Jahr 2002.

Ü Ferner nutzte ich die Kontakte zu amerikanischen Therapeuten, um auch in den
USA einen Sammelband zu publizieren: „Helping Families with Special Problems“
erschien 1983 bei Aronson.

Ü Auch übertrug ich denGedanken der Integration auf die verschiedenenDisziplinen
(Philosophie, Soziologie, Psychologie, Politik, Sozialarbeit usw.), die sichmit Fa-
milien befassen, und forderte, deren Erkenntnisse in einer „Wissenschaft von der
Familie“ miteinander zu vereinbaren. Die unterschiedlichen Perspektiven sollte der
von mir herausgegebene Sammelband „Die Familie. Beiträge aus verschiedenen
Forschungsbereichen“ verdeutlichen, der 1984 bei Haag + Herchen gedruckt wur-
de.

Im Juni 1985 bestand ich das „Philosophische Doktorexamen“ und durfte mich noch im
gleichen Jahr über eine Veröffentlichung meiner Dissertation durch den Springer-Verlag
(Heidelberg) freuen, die immer noch als Softcover und als E-Book erhältlich ist.

Noch bisMitte der 1990er Jahre befasste ichmichmit verschiedenen Therapieformen bzw.
deren Integration. In dieser Zeit entstanden die Monographie „Scheidungszyklus und
Scheidungsberatung: Ein Handbuch“ (Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 1991), die
Sammelbände „The Divorce and Divorce TherapyHandbook“ (Northvale, London: Aron-
son 1989, 2. Aufl. 1993, Paperback 1996) und „Praxis der Psychotherapie: Fünf Therapie-
richtungen in Fallbeispielen“ (herausgegeben mit Georg Hörmann, Opladen: Westdeut-
scher Verlag 1992) sowie viele Fachartikel wie beispielsweise

Ü Psychotherapie. Charakteristika und neue Entwicklungen. Integrative Therapie
1988, 14, S. 269-280

Ü Psychotherapie zwischenWissenschaft und Alltagstheorie. Praxis der Psychothe-
rapie und Psychosomatik 1988, 33, S. 51-54
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Ü Eklektische und Integrative Psychotherapie. Fünf Bewegungen zur Überwindung
der Vielzahl von Therapieansätzen. Psychologische Rundschau 1988, 39, S. 201-
211

Ü Erklärungsmodelle und Behandlungsansätze für Verhaltensstörungen und psychi-
sche Probleme. Die Notwendigkeit der Integration. Soziale Arbeit 1988, 37, S.
129-134

Ü Schulische Lern- und Verhaltensstörungen. Die Einbeziehung der Familie in die
Behandlung. Zeitschrift für Pädagogische Psychologie 1989, 3, S. 229-237

Ü Gemeinsamkeiten von Psychotherapieansätzen. Integrative Therapie 1990, 16, S.
246-259

Ü Familientherapie: Zur Vereinbarkeit von Therapieansätzen. Psycho 1995, 21, S.
405-408

Weitere Veröffentlichungen zu diesem Themenbereich sind in der nachfolgenden Biblio-
graphie zu finden.

DesWeiteren wurde ich Mitglied der „Society for the Exploration of Psychotherapy Inte-
gration“ (SEPI) (1984-1991), Mitglied des Editorial Board (später: Associate Editor) des
„International Journal of Eclectic Psychotherapy“ (später: „Journal of Integrative and Ec-
lectic Psychotherapy“) (1985-1991) und Fellow der „International Academy of Eclectic
Psychotherapists“ (IAEP) (1985-1991).

2. Karriere: Familienforschung

Nach meiner Promotion war ich zunächst zwei Jahre lang als Referent bei der Hanns-
Seidel-Stiftung in München beschäftigt, wo ich in der Koordinationsabteilung die Pro-
gramme „Fachhochschulförderung“, „Graduierte imAusland“ und „Graduiertenförderung“
aufbaute. Ab Oktober 1986 war ich dann als wissenschaftlicher Angestellter in der neu
gegründeten Abteilung „Familienforschung“ des Staatsinstituts für Frühpädagogik und
Familienforschung (IFP) tätig. Hier war ich u.a. für das Projekt „Situation von Ehen“
(1987-1989) zuständig. Es umfasste Literaturanalysen zur Ehequalität, über junge Ehen
sowie über Frühehen und deren Probleme.

In den folgenden Jahren verfasste ich viele Publikationen – zum Teil auch in meiner Frei-
zeit –, in denen ich Erkenntnisse aus dem Bereich der Familienforschung vor allem für
Sozialarbeiter, Pädagogen und Studierende aufbereitete. Solche Bücher hatte ich während
meines praxisfernen Studiums an der UniversitätWürzburg vermisst, wo ich trotz der Spe-
zialisierung auf die Studienrichtung „Sozialpädagogik und Sozialarbeit“ kaummit entspre-
chender Fachliteratur konfrontiert worden war. Zugleich veränderte sich allmählich mein
Schreibstil, da ich für meine neuen Zielgruppen gut verständlich sein wollte.

ImRahmen dieser Karriere entstanden z.B. dieMonographien „Familien: Soziologie, Psy-
chologie. Eine Einführung für soziale Berufe“ (Freiburg: Lambertus 1991, 2. Aufl. 1993)
und „Die Familie in Gegenwart und Zukunft: Positionen, Provokationen, Prognosen“
(Norderstedt: Books onDemand 2009) sowie der Sammelband „Mutterschaft, Vaterschaft“
(herausgegeben mit Wassilios E. Fthenakis, Weinheim, Basel: Beltz 2002).
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Auch verfasste ich Fachartikel wie beispielsweise:

Ü Frühehen: Entwicklung und Probleme. Unsere Jugend 1989, 41, S. 431-441
Ü Die Bedeutung der Familie für das Kind. Beitrag 7. In: Evangelische Aktionsge-
meinschaft für Familienfragen in Bayern/Diakonisches Werk der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern (Hrsg.): Zum Thema: Kind. Teil 2 der Arbeitshilfe
zum Thema: Familie. Nürnberg: Selbstverlag 1989

Ü Nichteheliche Lebensgemeinschaften in den USA. Neue Forschungsergebnisse.
Zeitschrift für Bevölkerungswissenschaft 1990, 16, S. 121-125

Ü Kindheit in der Familie. Aus Politik und Zeitgeschichte 1990, B 40-41/90, S. 14-20
Ü Einstellungen zu Ehe und Familie. Wege zum Menschen 1991, 43, S. 32-42
Ü Teilfamilien: Strukturen, Probleme, Beratung. Soziale Arbeit 1991, 40, S. 358-365
Ü Stieffamilien: Entwicklung, Charakteristika, Probleme. Unsere Jugend 1993, 45, S.
33-44

Ü Die Familie als kindliche Erfahrungsumwelt. In: Wolfgang Tietze, Hans-Günther
Roßbach (Hrsg.): Erfahrungsfelder in der frühenKindheit: Bestandsaufnahme, Per-
spektiven. Freiburg: Lambertus 1993, S. 16-34

Ü Ehe und Familie imLicht sozialwissenschaftlicher Umfragen. Unsere Jugend 1994,
46, S. 33-42

Ü Veränderte Kindheit – gefährdete Kindheit. Grundschulmagazin 1994, 9 (6), S. 4-6
Ü DieNormierung, Pathologisierung, Kasernierung und Programmierung desKindes.
Forum SOZIAL 2009, Heft 2, S. 20-22 (auch erschienen in: Im Dienst der Kirche
2009, 90, Heft 3, S. 8-10)

Ü Das Ende der Familienerziehung!? Schule heute 2011, 51 (5), S. 11-12
Ü Wie viel Zeit wenden Eltern für ihre Kinder auf? KinderTageseinrichtungen aktu-
ell, KiTa BY 2015, 27, S. 236-237

Viele Erkenntnisse aus der Familienforschung flossen auch in Publikationen mit anderen
Schwerpunkten ein.
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3. Karriere: Kinder- und Jugendhilfe

In der Abteilung „Familienforschung“ des Münchner Staatsinstituts war ich noch für fol-
gende Projekte aus dem Bereich der Jugendhilfe zuständig:

Ü „Offene Adoptionsformen“ (1986-1988): Dieses auf Anregung des Bayerischen
Landtags durchgeführte Projekt umfasste die Analyse vor allem amerikanischer
Veröffentlichungen und die Erarbeitung von Empfehlungen für die Adoptionsver-
mittlungsstellen der Jugendämter undWohlfahrtsverbände. Die Forschungsergeb-
nisse wurden dem Landtag seitens des Bayerischen Sozialministeriums zur Verfü-
gung gestellt.

Ü „Inkognitoadoptionen und offene Formen der Adoption im Freistaat Bayern“
(1988-1992): Bei diesem von mir initiierten Projekt konzipierte ich zwei umfang-
reiche Fragebögen, mit denen zum einen die Einstellungen bayerischer Adoptions-
vermittler und zum anderen Daten über die im Jahr 1990 erfolgten Adoptionen
bzw. über die zur Adoption freigegebenen Kinder, ihre leiblichen Eltern und die
ausgewählten Adoptiveltern erfasst wurden. Ich wertete die Befragungsergebnisse
unter Verwendung von SPSS statistisch aus. Dies war die einzige empirische Stu-
die, die von mir durchgeführt wurde.

Mit dem Thema „Adoption“ stieg ich in die Fortbildung von Sozialarbeitern ein. Ferner
referierte ich auf einigen Veranstaltungen für Adoptivfamilien. Zu einem längerfristigen
Engagement wurde die Leitung eines Kurses und eines Gesprächskreises für Adoptiveltern
und Adoptionsbewerber beim „Haus der Familie“ inMünchen, die sich über mehr als zwei
Jahre erstreckten und mit drei Wochenendfreizeiten verbunden waren.

Wennman sich mit Adoptionen befasst, ist es naheliegend, sich ebenfalls mit dem Pflege-
kinderwesen zu beschäftigen. Aber auch der gesamte Bereich der Kinder- und Jugendhilfe
stieß auf mein Interesse, zumal in dieser Zeit – genauer gesagt, am 26. Juni 1990 – das
SGB VIII verabschiedet worden war und nun umgesetzt werden musste. Noch wichtiger
als die Weiterverbreitung von Erkenntnissen der Familienforschung war es mir nun, gut
verständliche Literatur für die Aus- und Fortbildung von Sozialpädagogen und Sozialarbei-
tern zu verfassen. So entstanden die Sammelbände:

Ü Hilfen für Familien. Ein Handbuch für psychosoziale Berufe. Frankfurt: Fischer
Taschenbuch Verlag 1990 (2. Aufl. 1992)

Ü Praxis der Kinder- und Jugendhilfe. Handbuch für die sozialpädagogische Anwen-
dung des KJHG. Weinheim, Basel: Beltz 1992 (2. Aufl. 1995)

Ü Adoption: Grundlagen, Vermittlung, Nachbetreuung, Beratung (herausgegebenmit
René A.C. Hoksbergen). Freiburg: Lambertus 1993

Ü Handbuch der Kinder- und Jugendbetreuung (herausgegebenmit Ingeborg Becker-
Textor). Neuwied, Kriftel, Berlin: Luchterhand 1993

Ü Allgemeiner Sozialdienst. Ein Handbuch für soziale Berufe. Weinheim, Basel:
Beltz 1994

Ü Familienpflege: Forschung, Vermittlung, Beratung (herausgegebenmit Peter Klaus
Warndorf). Freiburg: Lambertus 1995

Ü Hilfen für Familien. Eine Einführung für psychosoziale Berufe.Weinheim, Basel:
Beltz 1998
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Ferner verfasste ich viele Fachartikel wie beispielsweise:

Ü Offene Adoption von Säuglingen. Unsere Jugend 1988, 40, S. 530-536
Ü Adoptierte auf der Suche nach ihrer Herkunft. Soziale Arbeit 1988, 37, S. 456-462
Ü Offene Adoption älterer Kinder. Jugendwohl 1989, 70, S. 10-17
Ü VergesseneMütter, die nicht vergessen können. Leibliche Eltern von Adoptivkin-
dern. Neue Praxis 1989, 19, S. 323-336

Ü Die unbekannten Eltern. Adoptierte auf der Suche nach ihrenWurzeln. Zentralblatt
für Jugendrecht 1990, 77, S. 10-14

Ü International Adoption in West Germany: A Private Affair. In: Howard Altstein,
Rita J. Simon (Hrsg.): Intercountry Adoption: A Multinational Perspective. New
York, Westport, London: Praeger 1991, S. 109-126

Ü Auslandsadoptionen: Forschungsstand und Folgerungen. Praxis der Kinderpsycho-
logie und Kinderpsychiatrie 1991, 40, S. 42-49

Ü OffeneAdoptionsformen. Nachrichtendienst des DeutschenVereins für öffentliche
und private Fürsorge 1991, 71, S. 107-111

Ü Einstellungen von Adoptionsvermittlern. Eine empirische Studie. Soziale Arbeit
1992, 41, S. 116-121

Ü Adoptions inWest Germany: Attitudes of SocialWorkers. British Journal of Social
Work 1992, 22, S. 551-564
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Ü Familienfreizeit – ein seltenes sozialpädagogisches Angebot. Jugendhilfe 1992, 30,
S. 362-364

Ü Die Klientel von Adoptionsvermittlungsstellen – Ergebnisse einer bayerischen
Studie. Zentralblatt für Jugendrecht 1993, 80, S. 248-250

Ü Das Wissen von der Adoption. Einige praxisbezogene Hinweise auf dem Hinter-
grund des gegenwärtigen Forschungsstandes. Zeitschrift für Familienforschung
1993, 5, S. 63-67

Ü Adoptionsvermittlung: Forschungsergebnisse undVerbesserungsvorschläge. Nach-
richtendienst des Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsorge 1993, 73,
S. 189-190

Ü Nachbetreuung von Pflegefamilien: Befragungsergebnisse und Empfehlungen.
Nachrichtendienst des Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsorge
1995, 75, S. 448-451

Ü Angebote für Pflege- und Adoptiveltern. Zentralblatt für Jugendrecht 1995, 82, S.
538-540, 1996, 83, S. 57

Ü Zur Vorbereitung auf die Pflegeelternschaft. Unsere Jugend 1995, 47, S. 503-506
Ü Resultate wissenschaftlicher Untersuchungen – Folgerungen für Pflegefamilien.
Kindeswohl 1996, 10 (3), S. 4-5

Ü 20 Jahre Adoptionsreform – Konsequenzen aus veränderten Sichtweisen. Neue
Praxis 1996, 26, S. 504-519

Besonders intensiv stieg ich schließlich in den Jugendhilfebereich „Allgemeine Förderung
der Erziehung in der Familie“ (§ 16 SGB VIII) ein – schließlich ermöglicht ja die Fami-
lienbildung das Zusammenführen mehrerer meiner Hauptinteressen. Beispielsweise ver-
fasste ich 1996 die Monographie „Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie.
§ 16 SGB VIII“ (Stuttgart u.a.: Boorberg).

Von viel größerer Bedeutung war aber das Projekt „Online-Familienhandbuch“ (2001-
2006), das ich am Staatsinstitut für Frühpädagogik zusammen mit Wassilios E. Fthenakis
leitete und an dem drei weitere Kollegen mitwirkten. Wir gaben gemeinsam die Website
www.familienhandbuch.de heraus, die imEndausbau rund 1.400 familienbildende Fachar-
tikel umfasste. Bis zumEnde der finanziellen Förderung durch das Bundesfamilienministe-
rium (2004) verantwortete ich 11 der 23 Rubriken redaktionell und verfasste rund 60 Bei-
träge für die Website.
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Das Online-Familienhandbuch
Herausgegeben von Prof. Dr. Dr. Dr. Wassilios E.
Fthenakis und Dr. Martin R. Textor

Ein Internet-basiertes Handbuch
zu Themen der Familienbildung, Kindererziehung
und Partnerschaft
für Eltern, Erzieher, Familien- und Erziehungswis-
senschaftler

Das Online-Familienhandbuch
Herausgeber: Prof. Dr. Dr. Dr. Wassilios E. Fthenakis
und Dr. Martin R. Textor

Ein Internet-basiertes Handbuch
zu Themen der Kindererziehung, Partnerschaft und
Familienbildung
für Eltern, Erzieher, Lehrer und Wissenschaftler

Startseite vom Frühjahr 2001 Startseite bis April 2008

Bis November 2010 wurden Herr Fthenakis und ich als Herausgeber des „Online-
Familienhandbuchs“ auf der Startseite genannt; dannwurden unsere Namen entfernt, ohne
dass wir darüber schriftlich oder mündlich informiert worden waren. Herr Fthenakis war
zu diesem Zeitpunkt bereits seit mehreren Jahren pensioniert; ich war seit dem 01.01.2007
beurlaubt (s.u.).

Ein Teil der Beiträge auf der Website erschienen nach der redaktionellen Aufbereitung in
„Knaurs Handbuch Familie. Alles, was Eltern wissen müssen“ (München: Knaur 2004).
Dieser Sammelband, der 2006 auch auf Chinesisch veröffentlicht wurde (Peking: Beijing
Zhongzhibowen Book Publishing Co. 2006), wurde von Wassilios E. Fthenakis und mir
herausgegeben.

Familienbildung über das Internet zu leisten war zu Beginn des Jahrhunderts noch unge-
wöhnlich, und sowurde ichmehrfach zuVorträgen und zurMitwirkung an Sammelbänden
eingeladen.
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In diesem Kontext entstanden beispielsweise folgende Publikationen:

Ü Familienbildung: Situation, Träger, Perspektiven. Nachrichtendienst desDeutschen
Vereins für öffentliche und private Fürsorge 1997, 77, S. 142-146

Ü Ehe- und Familienbildung. In: Karl August Chassé, Hans-Jürgen von Wensierski
(Hrsg.): Praxisfelder der Sozialen Arbeit. Eine Einführung. Weinheim, München:
Juventa 1999 (2. Aufl. 2002, 3. Aufl. 2004, 4. Aufl. 2008), S. 147-155

Ü Die Bildungsfunktion der Familie stärken: Neue Aufgabe der Familienbildung,
Kindergärten und Schulen? Nachrichtendienst des Deutschen Vereins für öffentli-
che und private Fürsorge 2005, 85 (5), S. 155-159

Ü Stärkung der Bildungsfunktion von Familien – eine Aufgabe für die Familienbil-
dung. Zeitschrift für Kindschaftsrecht und Jugendhilfe 2006, Heft 1, S. 35-39

Ü Familienbildung. In: Jutta Ecarius (Hg.): Handbuch Familie. Wiesbaden: VSVer-
lag für Sozialwissenschaften 2007, S. 366-386

Aber nicht nur das Projekt „Online-Familienhandbuch“ zeigt, dass ich schon frühzeitig die
Chancen des Internets für Fachautoren entdeckt hatte. Bereits am 27.07.2001 gründete ich
zusammenmitmeiner Frau IngeborgBecker-Textor dieWebsite www.SGBVIII.de. Dieses
Online-Handbuch zur Kinder- und Jugendhilfe enthielt mehrere Jahre später rund 170
Fachartikel zu den einzelnen Maßnahmen bzw. Paragraphen des SGB VIII. Im Jahr 2015
wurde ein Großteil der Beiträge gelöscht, weil sie veraltet waren, und durch neue Beiträge
ersetzt.

Startseite vom Frühjahr 2015 Startseite mit neuen Mitherausgebern

Da das Interesse von meiner Frau und mir an der Kinder- und Jugendhilfe stark abgenom-
men hatte, übergaben wir zum 21.07.2015 die Verantwortung für das Online-Handbuch an
zwei neueMitherausgeber, Peter Büttner und Stefan Rücker. EinenMonat zuvor erreichte
unsereWebsite laut seitwert.de den Rang 175.354 bei insgesamt 1.115.401 erfassten deut-
schen Websites. Bei alexa.com (einem Amazon-Unternehmen) war er mit 219.957 etwas
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schlechter – trotzdem ein gutes Ergebnis für ein Online-Handbuchmit relativ wenigen Bei-
trägen. Die im Zusammenhangmit demRelaunch derWebsite verfassten bzw. aktualisier-
ten Fachartikel werdenwohl meine letzten Veröffentlichungen imBereich der Kinder- und
Jugendhilfe gewesen sein.

4. Karriere: Familien- und Bildungspolitik

Da Erkenntnisse der Familienforschung auch für Politiker relevant sind und die Angebote
der Kinder- und Jugendhilfe bzw. Sozialarbeit von Bund, Ländern und Kommunen finan-
ziert werden, beschäftigte ich mich ab Ende der 1980er Jahre mit der Familienpolitik. Be-
reits im Jahr 1991 wurde meine Monographie „Familienpolitik: Probleme, Maßnahmen,
Forderungen“ von der Bayerischen Landeszentrale für politische Bildungsarbeit in Mün-
chen veröffentlicht, die auch als Lizenzausgabe bei der Bundeszentrale für politische Bil-
dung (Bonn 1991) erschien.

Diese Publikation war vermutlich ein Grund, weshalb ich vom 11.03.1992 bis 31.10.1993
in das Bayerische Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und
Gesundheit abgeordnet wurde, um die Redaktion des „Familienberichts der Bayerischen
Staatsregierung“ zu übernehmen. Ich erstellte die Gliederung des Berichts, verfasste Text-
bausteine, koordinierte die Beiträge und bearbeitete die von Ministerien und anderen
Dienststellen zur Verfügung gestellten Informationen.

Einige Jahre später übernahm ich die „Koordination“ (Herausgeberschaft) für den Sam-
melband „Sozialpolitik. Aktuelle Fragen und Probleme“, der 1996 von der Bayerischen
Landeszentrale für politische Bildungsarbeit in München publiziert wurde und ein Jahr
später als Mitdruck beimWestdeutschen Verlag in Wiesbaden erschien. Ferner verfasste
ich Fachartikel und Tagungsbeiträge wie beispielsweise:

Ü Was Kinder brauchen: Rahmenbedingungen für eine gesunde kindliche Entwick-
lung. In: Evangelischer Pressedienst (Hrsg.): Schutz für das geborene Leben: Kin-
der in unserer Gesellschaft. Epd Dokumentation Nr. 41/91. Frankfurt: Selbstverlag
1991, S. 5-20

Ü Wahlfreiheit der Frau zwischen Familie und Beruf – Ziel und Umsetzung. Politi-
sche Studien 1992, 43 (3), S. 48-54
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Ü Frau, Familie, Kind: Aufgaben und Leistungen der Politik. In: Bayerisches Staats-
ministerium für Arbeit, Familie und Sozialordnung (Hrsg.): Frauen in Bayern. 10
Jahre Gleichstellungsarbeit. Dokumentation zumKongress der Bayerischen Staats-
regierung vom 30. und 31. Januar 1992. München: Selbstverlag 1992, S. 93-108

Ü Kommunale Familienpolitik – Ergebnisse einer Umfrage in Bayern. Sozialer Fort-
schritt 1994, 43, S. 148-150

Ü Familienpolitik im Kontext von Sozial-, Wirtschafts- und Finanzpolitik. In: Bil-
dungswerkWeiterdenken e.V. – die Heinrich-Böll-Stiftung in Sachsen (Hrsg.): Gu-
te Familienpolitik – schlechte Familienpolitik?! Gesprächsforum für Fachleute, Po-
litikerInnen und Interessierte, 2.-4. Februar 1996 in Leipzig. Tagungsdokumentati-
on. Dresden: Selbstverlag 1996, S. 16-26

In den letzten zwei Jahrzehnten habe ich mich vor allem mit bildungspolitischen Fragen
mit Bezug auf Kindertagesbetreuung und Schulpädagogik befasst (s.u.). So thematisierte
ich z.B. die Politisierung der frühkindlichen Bildung, die Versorgung mit und den Bedarf
an Betreuungsplätzen, die unterschiedlich hohen Pro-Kopf-Ausgaben der Bundesländer für
Kindertagesbetreuung und die Rahmenbedingungen in Kitas. Ferner forderte ich eine stär-
kere Zukunftsorientierung des Bildungswesens, eine Überprüfung der Lehrinhalte undmo-
dernere Unterrichtsformen. Viele meiner Gedanken flossen auch in die Arbeit des Sach-
ausschusses „Familie – Erziehung – Bildung“ des Landeskomitees der Katholiken in Bay-
ern ein, dem ich von 2005 bis 2010 als Mitglied angehörte.

5. Karriere: Kindertagesbetreuung

Bereits kurz nachmeiner Anstellung in der Abteilung „Familienforschung“ desMünchner
Staatsinstituts begann ich – auchmotiviert durch meine Frau – Fortbildungen für Erziehe-
rinnen durchzuführen undArtikel für an sie gerichtete Fachzeitschriften zu verfassen. Vie-
le der von mir bearbeiteten Themen wie z.B. der Familienwandel, die Auswirkungen von
Trennung und Scheidung auf die kindliche Entwicklung oder das Leben in einer Teilfami-
lie waren für Erzieherinnen neu und damit interessant. So entstanden beispielsweise die
Artikel:

Ü Familienerziehung heute. Implikationen für die Kindergartenarbeit.WehrfritzWis-
senschaftlicher Dienst 1988, Nr. 40, S. 1-3

Ü Strukturwandel der Familie. Konsequenzen für die Kindergartenarbeit. Kindergar-
ten heute 1988, 18, S. 134-138

Ü Trennung – Scheidung – Wiederheirat. Der Scheidungszyklus und seine Auswir-
kungen auf das Kindergartenkind (mit Ingeborg Becker-Textor). Wehrfritz Wis-
senschaftlicher Dienst 1989, Nr. 43, S. 5-8

Ü Kinder im Scheidungszyklus:Wo können Erzieherinnen helfen? KinderTagesein-
richtungen, KiTa aktuell 1990, 2, S. 165-168

Ü Kleinkindheit heute – Konsequenzen für Kindertageseinrichtungen. KinderTages-
einrichtungen aktuell, KiTa Bay 1991, 3, S. 58-60

Ü Die Familie als kindliche Erfahrungsumwelt. In: Wolfgang Tietze, Hans-Günther
Roßbach (Hg.): Erfahrungsfelder in der frühen Kindheit: Bestandsaufnahme, Per-
spektiven. Freiburg: Lambertus 1993, S. 16-34

Als seitens der zuständigen Ministerien der Bayerischen Staatsregierung die Abspaltung
und Verlagerung der Abteilung „Familienforschung“ nach Bamberg beschlossen (und im
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Jahr 1992 vollzogen) wurde, wechselte ich in den Arbeitsbereich „Frühpädagogik“. Der
Hauptgrund für diese Entscheidungwar, dass meine Frau zu diesemZeitpunkt als Referen-
tin im Sozialministerium arbeitete und keine vergleichbare Stelle in Bamberg hätte finden
können. Wir wollten werktags nicht getrennt leben, zumal wir sowieso schon zwei Woh-
norte hatten (wir hatten nicht nur in München ein Apartment, sondern auch in Würzburg,
da dort viele Verwandte und die meisten Freunde lebten).

Die zunächst von mir im Staatsinstitut für Frühpädagogik verantworteten Projekte knüpf-
ten an meine bisherigen Interessen an; später kamen neue Schwerpunkte hinzu:

Ü „FamilienunterstützendeMaßnahmen imKontext desKindergartens“ (1989-1992):
Mein Aufgabenbereich bei diesem vomBayerischen Sozialministerium initiierten
Modellversuch umfasste Konzeptentwicklung, Projektleitung, die Beratung der
beiden Projektmitarbeiterinnen und die wissenschaftliche Begleitung.

Ü „Weiterentwicklung von Kindertageseinrichtungen“ (1994-1995): In diesemMo-
dellversuch, bei dem rund 10 Kolleg/innen aus dem Staatsinstitut für Frühpädago-
gik kooperierten, deckte ich den Themenbereich „Elternarbeit“ ab, beriet eine Kin-
dertageseinrichtungmit weiter Altersmischung und referierte auf Fortbildungsver-
anstaltungen für die Modelleinrichtungen.

Ü „Intensivierung der Elternarbeit“ (1994-1997): Die vonmir übernommene Projekt-
leitung umfasste die Konzeptentwicklung, die Beratung der beiden Projektmitar-
beiterinnen bei der Verbesserung der Elternarbeit in 70 Kindergärten der Diözese
Passau und die wissenschaftliche Begleitung. ImKontext dieses Projekts führte ich
den Begriff der „Erziehungspartnerschaft“ in die Frühpädagogik ein: Ich verwen-
dete ihn erstmals in dem Artikel „Elternarbeit: Gemeinsam für unsere Kinder ak-
tiv“, der 1995 in der Zeitschrift „Kinderzeit“ erschien. Ein Jahr später wählten Bri-
gitte Blank (Projektmitarbeiterin) und ich den Begriff für den Titel der Broschüre
„Elternmitarbeit – auf demWege zur Erziehungspartnerschaft“, die an alle Kinder-
tageseinrichtungen in Bayern verteilt wurde und bis ca. 2010 auf der Website des
Bayerischen Sozialministeriums abgerufen werden konnte. Das Wort „Bildungs-
partnerschaft“ benutzte ich 2002 zum erstenMal bei einer Veröffentlichung im In-
ternet (http://www.kindergartenpaedagogik.de/798.html). Beide Begriffe verbreite-
ten sich schnell im Elementarbereich – auch dadurch bedingt, dass sie in die Bil-
dungspläne wohl aller Bundesländer aufgenommenwurden, die einige Jahre später
imAuftrag der für Kindertagesbetreuung zuständigenMinisterien erstellt wurden.

Ü „Jahrbuch der Frühpädagogik und Kindheitsforschung“ (1994-2002): Diese von
Wassilios E. Fthenakis und mir herausgegebene Buchreihe umfasst die Sammel-
bände „Problemkinder? Auffällige Kinder in Kindergarten und Hort“ (1996),
„Qualität von Kinderbetreuung: Konzepte, Forschungsergebnisse, internationaler
Vergleich“ (1998), „Pädagogische Ansätze imKindergarten“ (2000) und „Mutter-
schaft, Vaterschaft“ (2002). Ich zeichnete für die Redaktion der Bücher verantwort-
lich, verfasste mehrere Kapitel selbst und übersetzte die englischsprachigen Beiträ-
ge.

Ü „IFP-Infodienst ‚Bildung, Erziehung, Betreuung‘“ (1995-2006): Ichwar Redakteur
von einem der zwei pro Jahr erscheinenden Hefte bzw. seit 2002 Redakteur der
Doppelnummer. Die Fachzeitschrift wird in Bayern allen Kindertageseinrichtun-
gen, Fachakademien, Jugendämtern und (Träger-, Fach-) Verbänden zur Verfü-
gung gestellt.
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Ü „Vernetzung von Kindertageseinrichtungen mit psychosozialen Diensten“ (1997-
2000): DieserModellversuchwurde vonmir konzipiert und geleitet. 25 Jugendäm-
ter und sechs Kindertageseinrichtungenwurden vonmir vor Ort beraten, weitere 12
Tagesstätten von einer Kollegin.

Ü „Fortbildung von Jugendamtsmitarbeiter/innen zu Fragen der Kindertagesbetreu-
ung“ (2000-2001): Auf der Grundlage einer vonmir durchgeführten und ausgewer-
teten Umfrage wurden vonmir mehrere Fachtagungen im Staatsinstitut für Frühpä-
dagogik organisiert und durchgeführt. Die Veranstaltungen bildeten einen wesent-
lichen Baustein derWeiterqualifizierung vonMitarbeitern in der Kindergartenauf-
sicht bei Jugendämtern und Regierungen.

Ü „Bayerischer Bildungs- und Erziehungsplan“ (2003-2005): Bei diesemKooperati-
onsprojekt des Bayerischen Sozialministeriums und des Staatsinstituts für Frühpä-
dagogik erstellte ich drei Kapitel und leistete wesentliche Beiträge zuweiteren Ka-
piteln. Ferner übernahm ich die Redaktion der Rubriken zumBildungsplan auf der
Website des Staatsinstituts für Frühpädagogik. Ich arbeitete in der Fach- und in der
Implementationskommission zumBildungsplanmit und betreute mehrere Kinder-
tageseinrichtungen während der Implementationsphase.

Ü „Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern“ (2005-2006): ImRahmen die-
ses Projekts veröffentlichte ich eineMonographie, gab einen Sammelbandmit fünf
von mir geschriebenen Kapiteln heraus und verfasste mehrere Artikel.

Seit dem 01.01.2007 bin ich vomStaatsinstitut für Frühpädagogik beurlaubt, weil ichmich
auf demGebiet der Zukunftsforschung weiterqualifizieren wollte (meine 6. Karriere, s.u.)
und dies im Rahmen meines Angestelltenverhältnisses nicht möglich war. Ich bin aber
weiterhin im Bereich der Frühpädagogik als Autor, Referent und Fortbildner tätig.

Während der vorgenannten Projekte, aber auch unabhängig von ihnen, und in den Jahren
nach meiner Beurlaubung entstanden folgende 17 Monographien und Sammelbände, die
oft mehrere Auflagen erreichten:

Ü Kind, Familie, Kindergarten. München: Don Bosco 1992
Ü (Hrsg.) Elternarbeit mit neuen Akzenten: Reflexion und Praxis. Freiburg, Basel,
Wien: Herder 1994 (5. Aufl. 1999)

Ü Projektarbeit im Kindergarten: Planung, Durchführung, Nachbereitung. Freiburg,
Basel, Wien: Herder 1995 (9. Aufl. 2004); Neuauflage: Norderstedt: Books on
Demand 2005 (2. Aufl. 2013)

Ü (Hrsg.) Problemkinder? Auffällige Kinder in Kindergarten und Hort. Weinheim,
Basel: Beltz 1996

Ü Der offene Kindergarten – Vielfalt der Formen (verfasst zusammen mit Ingeborg
Becker-Textor). Freiburg, Basel, Wien: Herder 1997 (2. Aufl. 1998)

Ü Qualität von Kinderbetreuung: Konzepte, Forschungsergebnisse, internationaler
Vergleich (herausgegeben mit Wassilios E. Fthenakis). Weinheim, Basel: Beltz
1998

Ü Kooperationmit den Eltern. Erziehungspartnerschaft von Familie undKindertages-
stätte. München: Don Bosco 2000

Ü Pädagogische Ansätze im Kindergarten (herausgegeben mit Wassilios E. Fthena-
kis). Weinheim, Basel: Beltz 2000
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Ü (Hrsg.) Verhaltensauffällige Kinder fördern. Praktische Hilfen für Kindergarten
und Hort.Weinheim, Basel: Beltz 2004 (ab Ende 2006: Berlin, Düsseldorf, Mann-
heim: Cornelsen Verlag Scriptor)

Ü Elternarbeit im Kindergarten: Ziele, Formen, Methoden. Norderstedt: Books on
Demand 2005 (2. Aufl. 2013, 3. Aufl. 2018)

Ü Bildung im Kindergarten. Zur Förderung der kognitiven Entwicklung. Münster:
Monsenstein und Vannerdat 2006

Ü (Hrsg.) Erziehungs- und Bildungspartnerschaft mit Eltern. GemeinsamVerantwor-
tung übernehmen. Freiburg, Basel, Wien: Herder 2006

Ü Die Erzieherin-Kind-Beziehung. Zentrum von Bildung und Erziehung (herausge-
gebenmit Fabienne Becker-Stoll). Berlin, Düsseldorf, Mannheim: Cornelsen Ver-
lag Scriptor 2007

Ü Kindertagesbetreuung für unter Dreijährige zwischenAusbau und Bildungsauftrag
(herausgegeben mit Maria-Theresia Münch). Berlin: Eigenverlag des Deutschen
Vereins für öffentliche und private Fürsorge 2009

Ü Kinderbetreuung gesucht. Elternratgeber: Kindertageseinrichtungen und Tages-
pflege. Norderstedt: Books on Demand 2010

Ü Bildungs- und Erziehungspartnerschaft in Kindertageseinrichtungen. Norderstedt:
Books on Demand 2011 (2. Aufl. 2015)

Ü Bildung im Kindergarten. Zur Förderung kognitiver Kompetenzen. Neuausgabe.
Norderstedt: Books on Demand 2012

Schon diese 17 Buchtitel zeigen, dass die 5. Karriere meine produktivste ist. Dies verdeut-
lichen auch die mehr als 200 Beiträge, die in Fachzeitschriften und Sammelbänden er-
schienen sind (siehe nachstehende Bibliographie).
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Auch diemeisten der über 470Veranstaltungen –mit mehr als 24.000 Teilnehmer/innen –,
an denen ich als Referent oder Fortbildner mitwirkte (Stand: Dezember 2017), richteten
sich an sozialpädagogische Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen. Von mir häufig be-
handelte Themen waren z.B. Elternarbeit, Umgang mit verhaltensauffälligen Kindern,
Kindeswohlgefährdung, Vernetzung vonKitasmit psychosozialenDiensten, frühkindliche
Bildung, Freispiel, Projektarbeit, Formen der Gruppierung, kognitive Entwicklung von
Kleinkindern, Hochbegabung und Migration. Ein Gesamtverzeichnis aller Veranstaltun-
gen, an denen ich mitwirkte, ist im Internet zu finden (https://www.ipzf.de/referate.html).

Erwähnt werden soll aber noch, dass viele meiner Erkenntnisse auch für Lehrer relevant
sind und für diese aufbereitet wurden. So entstanden z.B. dieMonographie „Elternarbeit in
der Schule“ (Norderstedt: Books on Demand 2013, 2. Aufl. 2018) und folgende Artikel:

Ü Alleingelassene Kinder, alleingelassene Familien. Grundschulmagazin 1990, 5 (2),
S. 39-40

Ü Unser Schulkind ist auffällig – Ursachen undHilfsangebote (mit Ingeborg Becker-
Textor). Elternforum 1990, Nr. 2, S. 16-19

Ü Schüler helfen Schülern. ‚Peer helpers‘ in den USA. Neue Deutsche Schule 1990,
42 (9), S. 22-23

Ü Was Schule heute leisten soll. Überlegungen zur Förderung der Persönlichkeits-
entwicklung in der Schule. Elternforum 1992, 24 (4), S. 5-9

Ü Schule und Jugendhilfe – Beratung bei Schulproblemen und Verhaltensauffällig-
keiten. SchulVerwaltung Bayern, SchVw BY 1993, 16, S. 341-343

Ü Eltern in der Schule? Auf demWeg zur Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit
Eltern. In: Anton A. Bucher, Karin Lauermann, Elisabeth Walcher (Hrsg.): Wie
viel Gefühl braucht der Mensch? Emotionen im pädagogischen Alltag. Wien: öbv
& hpt 2004, S. 168-182

Ü PädagogischeKooperation. Erziehungspartnerschaft bei verhaltensauffälligenKin-
dern. Grundschulmagazin 2009, 77 (3), S. 54-56

Ü Individualisierung der Bildungsprozesse. Die Grundschulzeitschrift 2009, 23, S. 26
Ü Von der Elternarbeit zur Bildungs- und Erziehungspartnerschaft. Erfolgreiche Zu-
sammenarbeit mit Eltern entwickeln. SchulVerwaltung Bayern, SchVwBY 2013,
36 (3), S. 82-85
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Ü Begabte Kinder. Entdecken, motivieren und fördern. Die Grundschulzeitschrift
2013, 27 (267), S. 12-16

Gelegentlich hielt ich Vorträge auf Veranstaltungen für Lehrer bzw. führte Fortbildungen
für diese Zielgruppe durch.

Ein besonderer Schwerpunkt meiner 5. Karriere ist die Herausgabe des Online-Handbuchs
„Kindergartenpädagogik“ (seit September 2015 „DasKita-Handbuch“). Ich habe dieWeb-
site www.kindergartenpaedagogik.de am 01.08.2000 eingerichtet – zunächst mit 45 Fach-
artikeln, die von mir oder meiner Frau Ingeborg Becker-Textor verfasst worden waren.
Aber schon im Oktober wurden die ersten Beiträge von anderen Autoren aufgenommen.
Damit war die Zielrichtung klar: Das Online-Handbuch „Kindergartenpädagogik“ soll
Fachkräften in Kindertageseinrichtungen, Studierenden an (Beruf-) Fachschulen und
Hochschulen, Eltern und anderen Interessierten den kostenlosen Zugang zu Fachartikeln
rund um die Kindertagesbetreuung bieten und sie auf Bücher zu dieser Thematik hinwei-
sen.

Die Zahl der Fachtexte stieg in den folgenden Jahren stark an – auf mehr als 1.300 Artikel
im Jahr 2017. Ferner enthält das Online-Handbuch rund 1.000 Kurztexte zu relevanten
Fachbüchern, Listen empfohlener und preisgekrönter Bilderbücher, Kinderspiele undMu-
sik-CDs, Hinweise auf Videofilme bzw. DVDs zur Kindertagesbetreuung sowie Rezensio-
nen von Bilder- und Kinderbüchern.

Startseite Anfang 2015

Im September 2015 erfolgte ein umfassender Relaunch des Online-Handbuchs. DieWebsi-
te erhielt ein Content Management System (Joomla!), ein neues Design bzw. Layout und
den treffenderen Namen „DasKita-Handbuch“. Ferner wurden Bezeichnungen vonRubri-
ken und Unterrubriken verändert (einige wurden auch gelöscht) und viele Fachartikel neu
zugeordnet. Auf allen Seiten wird nun das Menü angezeigt; zum Teil werden zusätzlich
Aufklappmenüs verwendet. Die Suchfunktion ist seitdemwerbefrei, und bei den Textseiten
gibt es jetzt eine Druckfunktion.
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Startseite nach dem Relaunch

Umdie Zukunft derWebsite sicherzustellen, wurde am 08.11.2017Antje BostelmannMit-
herausgeberin derWebsite. Sie wird Anfang 2018 eine neue Redaktion in Berlin aufbauen
und die Verantwortung für dieWeiterentwicklung von „DasKita-Handbuch“ übernehmen.
Dann werde ich mich auf eine beratende Funktion beschränken – und gelegentlich noch
Beiträge für die Website verfassen.

Anfang November 2017 erreichte „Das Kita-Handbuch“ laut seitwert.de den Platz 4.212
von 1.207.549 erfassten deutschen Websites. Bei alexa.com (einem Amazon-Unter-
nehmen) war er mit 11.408 etwas schlechter. Bei checkpagerank.net wurde der Global
Rankmit 235.833 bewertet sowie die Zahl externer Backlinksmit 16.956 und verlinkender
Domains mit 2.608 angegeben. Diese Daten zeigen die intensive Nutzung der Website
trotz der Spezialisierung auf den relativ kleinen Bereich der frühkindlichen Bildung. Sie
verdeutlichen aber auch, dass Antje Bostelmann ein „schweres Erbe“ antreten wird...

Im September 2002 gründete ich dieWebsite „Kindertagesbetreuung“. ImNovember 2016
habe ich sie umfassend überarbeitet und imAugust 2018mit einem neuen Layout versehen
lassen. Unter der URL www.kindertagesbetreuung.de informiere ich insbesondere Eltern
mit unter dreijährigen Kindern über verschiedene Formen von Kindertageseinrichtungen
und über die Kindertagespflege. Ich stelle z.B. dar, nach welchen Vorgaben Kleinkinder
gebildet und erzogen werden, wie Eltern die Qualität eines Kinderbetreuungsangebots be-
urteilen können, wie das Anmeldeverfahren und die Eingewöhnung vonKleinkindern ver-
laufen, was anMitarbeit seitens der Eltern erwartet wird und wie sie das Geschehen in der
Kindertagesstätte bzw. in der Tagespflegestelle mitbestimmen können. Ferner beschreibe
ich, wie sich Kindertagesbetreuung auf die Beziehung zwischen Eltern undKind auswirkt,
wie Eltern die außerfamiliale Erziehung undBildung ihres Kindes unterstützen können und
dass Fachkräfte und Tagesmütter ihnen bei Erziehungsproblemen helfen können.
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alte Startseite

Startseite ab August 2018

Die Inhalte der Website veröffentlichte ich später in dem Buch „Kita, Kinderkrippe, Kin-
dergarten, Tagespflege. Was Eltern über Kinderbetreuung wissen sollten“ (Norderstedt:
Books on Demand 2018).



25

Seit Februar 2010 verantworte ich noch die Website „Elternarbeit in Kita und Schule“:
Unter www.elternarbeit.info stelle ich das von mir mitgeprägte Konzept der „Bildungs-
und Erziehungspartnerschaft“ zwischen Familie, Kindertageseinrichtung und Schule vor
und beschreibe, wie es von Erzieherinnen und Lehrern umgesetzt werden kann.

Startseite bis Juli 2018 Startseite ab August 2018 (ohne Hintergrund)

Des Weiteren bin ich „Comprehensive Life Member“ der „National Association for the
Education of Young Children“ (NAEYC) (1995-laufend), Mitglied des „Editorial Board“
des „Early Childhood Education Journal“ (1999-2009) und Mitglied der „Plattform
EduCare“ (2007-laufend).
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6. Karriere: Zukunftsforschung

Wie bereits erwähnt, wurde ich am 01.01.2007 vomStaatsinstitut für Frühpädagogik beur-
laubt, um mich auf dem Gebiet der Zukunftsforschung weiter zu qualifizieren. Die Beur-
laubung wurde inzwischen bis zum 31.12.2019 (Renteneintritt) verlängert.

Im November 2006 gründete ich zusammen mit meiner Frau Ingeborg Becker-Textor das
nicht universitäre Institut für Pädagogik und Zukunftsforschung (IPZF) in Würzburg. Es
wird von unserer Wohnung aus betrieben.

Mit Themen der Zukunftsforschung hatte ich mich seit Beginn der 1990er Jahre befasst,
wobei mich vor allem die demographische Entwicklung und die Konsequenzen für das
Sozialsystem interessierten. So entstanden Artikel wie beispielsweise:

Ü Bevölkerungsrückgang und Generationenkonflikt. Caritas 1992, 93, S. 350-356
Ü Zusammenbruch des Sozialstaates?Generationenkrieg?Die Bevölkerungsentwick-
lung und ihre Konsequenzen. Nachrichtendienst des DeutschenVereins für öffent-
liche und private Fürsorge 1994, 74, S. 58-63

Ü Die Bevölkerungsentwicklung in westlichen Ländern. Stimme der Familie 1994,
41 (11), S. 9-10

Ü Bevölkerungsentwicklung: Konsequenzen für Gesellschaft und Politik. In:Martin
R. Textor (Koordination): Sozialpolitik. Aktuelle Fragen und Probleme.München:
Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit 1996, S. 11-28

Ü Germany's Approaching Pension Disaster. No Lessons Learned.World Future Re-
view 2011, Fall-Heft, S. 66-71

Ab der Jahrhundertwende kam das Interesse an einer zukunftsorientierten Bildung und
Erziehung von Kleinkindern, Schulkindern und Jugendlichen hinzu:

Ü Kindergarten – das Tor zur Bildung. Die nächste Generation auf die Wissensge-
sellschaft vorbereiten. Welt des Kindes 1999, 77 (6), S. 28-31

Ü Zukunftsforschung – das Wissens- und das Bildungsdelphi. Entdeckungskiste
2000, Heft 1, S. 6-7

Während meiner Beurlaubung erfasste ich zunächst die wichtigsten Zukunftstrends und
stellte sie zunächst in derMonographie „Zukunftsentwicklungen. Trends in Technik,Wirt-
schaft, Gesellschaft und Politik“ (Norderstedt: Books on Demand 2010) und später in dem
Buch „Zukunftstrends – ein Überblick“ (Norderstedt: Books onDemand 2018) zusammen.
Dann ermittelte ich Kompetenzen, die Kinder von heute benötigen, damit sie in der Welt
von morgen beruflich erfolgreich sein, positive Beziehungen zu anderen Menschen auf-
bauen und ihr persönliches Glück finden können. Schließlich untersuchte ich, wie Eltern,
Erzieherinnen und Lehrer Kindern diese Fähigkeiten und Einstellungen vermitteln können.
Meine Erkenntnisse veröffentlichte ich u.a. in demBuch „Zukunftsorientierte Pädagogik:
Erziehen und Bilden für die Welt von morgen. Wie Kinder in Familie, Kita und Schule
zukunftsfähig werden“ (Norderstedt: Books on Demand 2012, 2. Aufl. 2018).
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Inzwischen dürfte aufgefallen sein, dass meine letzten Bücher bei Books on Demand er-
schienen sind – und nicht mehr in Fachverlagen. ImGrunde geschah dies aus einer gewis-
sen Verärgerung heraus: Fachverlage verlangen entweder immermehrVorarbeiten (bis hin
zu druckfertigen Textdateien) oder lassen dieManuskripte von fachfremden Lektoren auf-
bereiten, die häufig Textpassagen „verschlimmbessern“ und oft erst nach längeren Diskus-
sionen wieder die vomAutor gewünschte Fassung einarbeiten. Fachbücher erscheinen zu-
meist in kleinen Auflagen und sind vielfach sehr teuer, obwohl keine Honorare mehr ge-
zahlt werden. Manchmal bringt der Verlag noch im gleichen Jahr oder kurze Zeit später
einen konkurrierenden Titel auf den Markt, anstatt den Verkauf des ersten Buches so zu
fördern, dass Folgeauflagen möglich sind.

Bei Books on Demand muss ich wohl ebenfalls eine für den Druck aufbereitete Textdatei
hochladen, habe aber alle Freiheiten hinsichtlich des Layouts, der Tabellen, Grafiken und
anderen Abbildungen. Ich kann den Einband selbst gestalten und den Preis des Buches –
und damit auch die Höhe meines Honorars – festlegen. Zumeist ist der Preis niedriger als
bei einem Fachverlag. Und gute Bücher verkaufen sich auch über Books on Demand: Von
meinen Werken wurden bis Ende 2016 mehr als 14.000 Stück erworben...

Die Inhalte meiner Bücher zur Zukunftsforschung sind auch auf meinen Websites
www.zukunftsentwicklungen.de und www.zukunftsorientierte-paedagogik.de zu finden,
wo sie immer wieder ergänzt und aktualisiert werden.
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Ferner sind zu der Thematik mehrere Fachartikel erschienen, zum Beispiel:

Ü In welcherWelt werden unsere Kinder leben? Konsequenzen aus der Zukunftsfor-
schung für Bildung und Erziehung (2008). www.ipzf.de/zukunftsfaehigkeit.html

Ü Die Wissensgesellschaft fordert soziale Kompetenzen. Humane Schule 2010, 36,
Oktober-Heft, S. 16

Ü Vor der Rentenkatastrophe: 25 Jahre hat die Politik schon verschlafen (2011).
www.ipzf.de/rentenkatastrophe.html

Ü Zukunftsorientierte Pädagogik (2012). www.kindergartenpaedagogik.de/1730.html
Ü Entwicklungen in Familie, Kindertageseinrichtung und Schule –Konsequenzen für
die Jugendhilfe. Nachrichtendienst des Deutschen Vereins für öffentliche und pri-
vate Fürsorge 2012, 92 (8), S. 385-389

Ü Familie und Gesellschaft. Zukunftstrends. Wirtschaftspolitische Blätter 2012, 59
(2), S. 347-360

Ü Bildungsziele zukunftsorientiert gestalten. Thema Jugend. Zeitschrift für Jugend-
schutz und Erziehung 2012, Heft 2, S. 6-8

Ü Kindertagesstätten der Zukunft (2013). www.kindergartenpaedagogik.de/2262.html
Ü Zukunft von Familie und Kindheit. Zeitschrift für Kindschaftsrecht und Jugendhil-
fe 2014, Heft 4, S. 134-138

Ü Das unsichtbare Netz: Gegenwart und Zukunft (2014). www.ipzf.de/netz.html
Ü Die Zukunft der Sexualität (2015). www.ipzf.de/sex.html

Deutlich wird, dass ich auch einzelne Zukunftsentwicklungen genauer analysiert habe oder
Konsequenzen für die Kindheit, das Familienleben bzw. die Kinder- und Jugendhilfe her-
ausgearbeitet habe. Dies geschah auch in meinem Buch „Die Zukunft von Sexualität, Fa-
milie, Kindheit und Jugend“ (Norderstedt: Books on Demand 2018).

In den letzten Jahren habe ich häufig über Zukunftstrends und deren Konsequenzen vor
Erzieherinnen, Eltern, Lehrern, Sozialarbeitern und Psychologen referiert bzw. die Thema-
tik in Fortbildungen aufgegriffen. Ferner war ich von 2008 bis 2016 Mitglied der „World
Future Society“.

Ausblick

Abschließend möchte ich darauf verweisen, dass im Verlauf der Jahre das Internet eine
immer größere Bedeutung für mich als Herausgeber und Autor bekommen hat. Neben den
bereits genannten gründete ich noch weitereWebsites, die allerdings nachmehr oder min-
der langer Zeit wieder gelöscht und deren Texte anderweitig verwendet wurden (z.B. rah-
menplan.de, ZukunftWerkstatt.de, mutterschaft.info, familie-der-zukunft.de, senioren-im-
zentrum.de). Im Jahr 2017 verzeichneten die vonmir verantwortetenWebsites mehr als 12
Millionen Seitenaufrufe. Einige meiner Online-Artikel werden häufiger als 1.000Mal pro
Monat angeklickt – und das schon seit vielen Jahren. So erreiche ich über das Internet in
der Regel mehr Leser als über die Veröffentlichung in einer Fachzeitschrift oder in einem
Sammelband.

Nun stehe ich kurz vor meiner 7. Karriere: dem Rentenalter. Sicherlich werden in dieser
Zeit noch Fachartikel entstehen; auch zwei Bücher sind geplant. Aber es werden andere
Aktivitäten in den Vordergrund rücken: Zum einenmöchten meine Frau und ich noch viel
reisen – wir haben in all den gemeinsamen Jahren mindestens sechs Wochen pro Jahr im
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Ausland verbracht, zunächst oft außerhalb Europas, nun vor allem in Italien, Spanien und
Frankreich. Zum anderen haben wir seit dem Jahr 2006 einen Schrebergarten, den wir
nicht mehr wie bisher vor allem als „Arbeitsort“ erleben möchten, sondern auch zuneh-
mend zur Entspannung nutzen wollen. Und anstatt von Fachliteratur möchte ich wieder
mehr Romane lesen...
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Der Kindergarten sucht eine Heimat. Ein Plädoyer für die Abschaffung des § 22 SGB VIII. Zent-
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dergartens 3. Linz: Selbstverlag, 5. aktualisierte und neu bearbeitete Auflage 2006, S. 229-231;
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Band 7. Freiburg: FEL Verlag Forschung – Entwicklung – Lehre 2011, S. 203-219
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2014, 26 (7/8), S. 174-176

Tablet-PCs – ein neues Medium für Kleinkinder in Familie und Kita. KinderTageseinrichtungen
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Entwicklungen in Familie, Kindertageseinrichtung und Schule –Konsequenzen für die Jugendhilfe.
Nachrichtendienst des DeutschenVereins für öffentliche und private Fürsorge 2012, 92 (8), S. 385-
389

Familie und Gesellschaft. Zukunftstrends. Wirtschaftspolitische Blätter 2012, 59 (2), S. 347-360

Zukunft von Familie und Kindheit. Zeitschrift für Kindschaftsrecht und Jugendhilfe 2014, Heft 4,
S. 134-138

In welcherWelt werden unsere Kinder leben? Zukunftsforschung: Konsequenzen für Bildung und
Erziehung. K3 – Das Magazin des Kreisjugendring München Stadt 2015, Heft 8, S.12-13

Family light. Partnerschaft und Kindheit in der Zukunft. In: Müller – Die lila Logistik AG (Hrsg.):
Vordenken. Besigheim-Ottmarsheim: Selbstverlag 2016, S. 65-81

Zukunftsentwicklungen und Trends –Konsequenzen für denKita-Bereich. KinderTageseinrichtun-
gen aktuell, KiTa NRW2017, 26 (12), S. 248-250 (auch erschienen in: KinderTageseinrichtungen
aktuell, KiTa BY 2017, 29 (12), S. 258-260)

Online-Publikationen

a) Websites mit Texten von Martin R. Textor

siehe Homepage von Martin R. Textor: http://people.freenet.de/Textor, eingestellt ab November
1999 (ab März 2010: http://homepage.ipzf.de, ab Dezember 2011: http://www.ipzf.de) (u.a. mehr
als 400 Volltext-Artikel, 25 Online-Bücher)

siehe http://www.moses-online.org, eingestellt im Dezember 1999 (mehrere Volltext-Artikel zu
Adoption, Familienpflege und Stiefelternschaft – Website wurde vor 2006 aufgelöst)

siehe http://www.sozialarbeit.de, eingestellt im Dezember 1999 (mehrere Download-Dateien zu
Sozialarbeit, KJHG, Familienhilfe, Adoption und Familienpflege; ein Download-Buch zur Fami-
liensoziologie und -psychologie)

siehe http://www.kinder.de, eingestellt abMitte 2000 (mehrere Artikel zu Adoption und Kinderer-
ziehung – alle Artikel bis auf den Text „Beratungsstellen“ wurden vor 2013 gelöscht)
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siehe http://www.kindergartenpaedagogik.de, eingestellt ab Oktober 2000 (mehrere Hundert Fach-
artikel und Rezensionen)

siehe http://www.SGBVIII.de, eingestellt ab September 2001 (mehrereVolltext-Artikel zu Themen
rund um das Kinder- und Jugendhilfegesetz)

siehe http://www.adoptierte.de, eingestellt abOktober 2001 (mehrereVolltext-Artikel zuAdoption)

siehe http://www.info-sozial.de, eingestellt ab November 2001 (mehrere Volltext-Artikel zu ver-
schiedenen Themen)

siehe http://www.adoptionsberatung.at, eingestellt ab Oktober 2002 (mehrere Volltext-Artikel zu
Adoption und Familienpflege)

siehe http://www.erziehungspartnerschaft.de, eingestellt im Jahr 2006 (aufgelöst; ab 2012:
http://www.ipzf.de/Erziehungspartnerschaft_Bildungspartnerschaft.html, ab August 2018 unter:
https://www.ipzf.de/erziehungspartnerschaft-bildungspartnerschaft.html)

siehe http://www.ZukunftWerkstatt.de, eingestellt ab August 2007 (aufgelöst; ab 2012: http://
www.zukunftsentwicklungen.de/Zukunftsfaehigkeit.html, ab Mai 2018: http://www.ipzf.de/Zu
kunftsfaehigkeit.html)

siehe http://www.zukunftsentwicklungen.de, eingestellt ab August 2008 (Texte zu zukünftigen
Entwicklungen in den Bereichen Weltgeschehen, Umwelt, Technik, Wirtschaft, Arbeitswelt, Ge-
sellschaft und Politik)

siehe http://www.kindertagesbetreuung.de, eingestellt im Januar 2010 (Texte über Kindertagesein-
richtungen und Kindertagespflege, die an Eltern gerichtet sind)

siehe http://www.elternarbeit.info, eingestellt im Februar 2010

siehe http://www.mutterschaft.info, eingestellt im Februar 2010 (aufgelöst; ab 2012: http://www.
kindergartenpaedagogik.de/2226.html)

siehe http://www.familie-der-zukunft.de, eingestellt im November 2010 (aufgelöst; ab 2012:
http://www.ipzf.de/Familie_der_Zukunft.html, ab August 2018: https://www.ipzf.de/familie-der-
zukunft.html)

siehe http://www.senioren-im-zentrum.de, eingestellt im November 2010 (aufgelöst; ab 2012:
http://www.zukunftsentwicklungen.de/Senioren_im_Zentrum.html, ab Mai 2018: http://www.
ipzf.de/Senioren_im_Zentrum.html, ab August 2018 unter: https://www.ipzf.de/senioren-im-
zentrum.html)

siehe http://www.zukunftsorientierte-paedagogik.de, eingestellt im April 2012 (zukünftige Ent-
wicklungen, Kompetenzen für die Welt von morgen, wie Familie, Kita und Schule Kinder „zu-
kunftsfähig“ machen können)

b) Originaltexte bzw. Erstveröffentlichungen im Internet

Die Persönlichkeitsentwicklung vonKindern und Jugendlichen als Herausforderung an Familie und
Schule (1991). http://www.kindergartenpaedagogik.de/25.html

Familialer Wandel: Entwicklungstendenzen und Auswirkungen (1991). http://www.kindergarten
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paedagogik.de/38.html

Der Familienzyklus (1991). http://www.kindergartenpaedagogik.de/39.html

Familien mit verhaltensauffälligen Kindern und Jugendlichen (1991). http://www.kindergartenpae
dagogik.de/37.html

Familien mit behinderten Mitgliedern (1991). http://www.kindergartenpaedagogik.de/36.html

Ehe- und Familienprobleme (1991). http://www.kindergartenpaedagogik.de/32.html

Trennung und Scheidung (1991). http://www.kindergartenpaedagogik.de/43.html

Teil- und Stieffamilien (1991). http://www.kindergartenpaedagogik.de/41.html

Gewalt in der Familie (1991). http://www.kindergartenpaedagogik.de/40.html

Familien mit alkoholkranken und drogensüchtigen Mitgliedern (1991). http://www.kindergarten
paedagogik.de/35.html

Familie und Arbeitslosigkeit (1991). http://www.kindergartenpaedagogik.de/34.html

Ausländerfamilien (1991). http://www.kindergartenpaedagogik.de/30.html

Elternarbeit in Kindertageseinrichtungenmit weiter Altersmischung (1994). http://www.kindergar
tenpaedagogik.de/359.html

Kontaktpflege beiMitarbeiterinnen imErziehungsurlaub (1994). http://www.kindergartenpaedago
gik.de/49.html

Resultate wissenschaftlicher Untersuchungen – Folgerungen für Pflegefamilien (1995). http://www.
SGBVIII.de/S13.htm (ab 2015: http://www.ipzf.de/Pflege3.html)

Singapur: Eltern vonKleinkindern sind sehr leistungsorientiert (1995). http://www.kindergartenpae
dagogik.de/1415.html

Qualifizierung von Pflegeeltern (1996). http://www.SGBVIII.de/S12.htm (ab 2015: http://www.
ipzf.de/Pflege2.html)

Wie viel Kinder braucht das Land? Die Tragweite des demographischen Strukturwandels (ca.
1996). https://www.ipzf.de/Demographie.pdf

Bauernfamilien im Mittelalter (ca. 1996). https://www.ipzf.de/mittelalter.html

Perspektiven kommunaler Familienpolitik nach dem KJHG (1997). http://www.SGBVIII.de/
S17.htm (ab 2015: http://www.ipzf.de/pkf.html)

Vorschulische Erziehung aus Sicht der Eltern (1997). http://www.kindergartenpaedagogik.
de/13.html

Elternarbeit – auf dem Wege zur Erziehungspartnerschaft (1997). http://www.kindergartenpaeda
gogik.de/358.html

Der Kindergarten vor neuen Herausforderungen (1997). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
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21.html

Stiefelternschaft aus sozialpädagogischer und therapeutischer Sicht (1997). http://www.ipzf.
de/Stiefelternschaft.pdf

Vor- und Nachteile der weiten Altersmischung – eine Tabelle (1998). http://www.kindergartenpae
dagogik.de/29.html

Vorbereitung auf die Pflegeelternschaft (1998). https://www.ipzf.de/pflegeelternschaft.html

Tagespflege: deutsche und internationale Forschungsergebnisse (1998). Online-Buch „Kinderta-
gespflege“ von ISKANürnberg. http://www.iska-nuernberg.de/buch/tagespflege98/i02.htm (auch
in: http://www.SGBVIII.de/S5.html; ab 2015: http://www.ipzf.de/Tagespflege2.html)

Tagespflege: deutsche und internationale Forschungsergebnisse (1998). (auch unter:
https://www.ipzf.de/tagespflege2.html)

Zahnpflege imKindergarten: ein Beitrag zur Gesundheitserziehung (1998). http://www.kindergar
tenpaedagogik.de/66.html

Eltern: Kunden, Störer oder Partner? (1999). http://www.kindergartenpaedagogik.de/51.html

Hilfsangebote für Familien – ein tabellarischer Überblick (1999). http://www.kindergartenpaeda
gogik.de/26.html

Walpurgis – 30. April (1999). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1480.html

Professionelle Mütter zwischen Mutterbildern und wissenschaftlichen Ansprüchen (2000). http://
www.SGBVIII.de/S14.html (ab 2015: http://www.ipzf.de/Pflege4.html)

Projects work! (2000). http://www.eric.ed.gov/PDFS/ED490578.pdf

Der konstruktivistische Ansatz (2000). http://www.kindergartenpaedagogik.de/145.html

High/Scope – ein frühpädagogischer Ansatz (2000). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
144.html

Der frühpädagogische Ansatz von George E. Forman und David S. Kuschner (2000). http://www.
kindergartenpaedagogik.de/167.html

Wygotskis pädagogischer Ansatz in der Praxis: einige Beispiele (2000). http://www.kindergarten
paedagogik.de/164.html

DieGesellschaft vonmorgen –Konsequenzen für das Bildungswesen (2000). http://www.kindergar
tenpaedagogik.de/368.html

Familienbildung als Aufgabe der Jugendhilfe (2001). https://www.familienhandbuch.de/familien-
bildung/grundlagen/familienbildung-als-aufgabe-der-jugendhilfe (ab Juli 2013: http://www.ipzf.de/
Familienbildung_Jugendhilfe.pdf)

Erziehen und Bilden für die Zukunft (2001). http://www.kindergartenpaedagogik.de/200.html

Der offene Kindergarten: Naturerfahrungen, Zusammenarbeit mit Institutionen, Öffentlichkeitsar-
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beit (2001). http://www.kindergartenpaedagogik.de/371.html

Pflegemütter im Spannungsfeld vonMutteridealen und Familienkonzept (2001). http://www.ipzf.
de/Spannungsfeld.html

Elternbildung in Kindertageseinrichtungen (2001). https://www.familienhandbuch.de/familienbil
dung/formen/elternbildung-in-kindertageseinrichtungen (ab Juli 2013: http://www.kindergartenpae
dagogik.de/2274.html)

Familienwandern (2001). https://www.familienhandbuch.de/aktivitaten-mit-kindern/familienaus
fluge-und-ferien/familienwandern (ab Juli 2013: http://www.ipzf.de/Familienwandern.html)

Familiengruppenarbeit – Herausforderung für Verbände undVereine (2001). https://www.familien
handbuch.de/familienbildung/methoden/familiengruppenarbeit-herausforderung-fur-verbande-und-
vereine (ab Juli 2013: http://www.ipzf.de/Familiengruppenarbeit.html)

Mutterbilder (2001). https://www.familienhandbuch.de/elternschaft/mutterschaft/mutterbilder (auch
erschienen in: AFS Stillzeit 2005, Heft 3, S. 6-10; ab Juli 2013: http://www.kindergartenpaedago
gik.de/2276.html)

Drei Familien-Mythen (2001). https://www.familienhandbuch.de/elternschaft/sonstiges-eltern
schaft/drei-familien-mythen (ab Juli 2013: http://www.ipzf.de/Familienmythen.html)

Mit Kleinkindern beim Arzt (2001). https://www.familienhandbuch.de/gesundheit/zum-umgang-
mit-kranken-kindern/mit-kleinkindern-beim-arzt (ab Juli 2013: http://www.ipzf.de/Kleinkinder_
Arzt.html, ab August 2018: https://www.ipzf.de/kleinkinder-arzt.html)

Vorbereitung und Gestaltung eines Krankenhausaufenthalts (2001). https://www.familienhand
buch.de/gesundheit/zum-umgang-mit-kranken-kindern/vorbereitung-und-gestaltung-eines-kranken
hausaufenthalts (ab Juli 2013: http://www.ipzf.de/Kleinkinder_Krankenhaus.html, abAugust 2018:
https://www.ipzf.de/kleinkinder-krankenhaus.html)

Kinderkrippe oder Tagesmutter? (2001; aktualisierte Fassung 2006). https://www.familienhand
buch.de/kindertagesbetreuung/allgemeine-fragen/kinderkrippe-oder-tagesmutter (ab Juli 2013:
http://www.ipzf.de/Kinderkrippe_oder_Tagesmutter.html, ab August 2018: https://www.ipzf.de/
kinderkrippe-oder-tagesmutter.html)

Tagespflege/Tagesmütter (2001; aktualisierte Fassung 2005 unter demTitel „Tagespflege vonKin-
dern/ Tagesmütter und -väter“, mit Beate Stangl). https://www.familienhandbuch.de/kindertagesbe
treuung/tagespflege/tagespflege-von-kinderntagesmutter-und-vater (bis Juli 2013)

Was macht eine gute Tagespflege aus? (2001; ergänzte und überarbeitete Fassung 2006). https://
www.familienhandbuch.de/kindertagesbetreuung/tagespflege/was-macht-eine-gute-tagespflege-aus
(erste Version auch erschienen unter dem Titel „Wasmacht eine gute Kindertagespflege aus?“ auf
der CD „Fachliche Zusatzinformationen“ zumMedienpaket „Wach, neugierig, klug –Kinder unter
3“ des Staatsinstituts für Frühpädagogik und der Bertelsmann Stiftung, Gütersloh: Verlag Bertels-
mann Stiftung 2006) (ab Juli 2013: http://www.ipzf.de/gute_Tagespflege.html, ab August 2018:
https://www.ipzf.de/gute-tagespflege.html)

Familienbildungsstätten (2001). https://www.familienhandbuch.de/angebote-und-hilfen/familienbil
dungseinrichtungen/familienbildungsstatten (ab Juli 2013: http://www.ipzf.de/Familienbildungs
staetten_Kurzfassung.html, ab August 2018: https://www.ipzf.de/familienbildungsstaetten-kurz
fassung.html)
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Ehe- und Familienberatung (2001; aktualisierte Fassung 2005 unter demTitel „Familienberatung).
https://www.familienhandbuch.de/angebote-und-hilfen/beratungsstellen-amter-therapeuten/familien
beratung (bis Juli 2013)

Familienmediation bei Trennung und Scheidung (2001). https://www.familienhandbuch.de/angebo
te-und-hilfen/beratungsstellen-amter-therapeuten/familienmediation-bei-trennung-und-scheidung
(ab Juli 2013: http://www.ipzf.de/Familienmediation.html)

Pflegefamilien (2001). https://www.familienhandbuch.de/angebote-und-hilfen/sonstige-hilfsange
bote-fur-kinder/pflegefamilien (bis Juli 2013)

Erziehungsberatungsstellen (mit DagmarWinterhalter-Salvatore) (2001). https://www.familienhand
buch.de/angebote-und-hilfen/beratungsstellen-amter-therapeuten/erziehungsberatungsstellen (bis
Juli 2013)

Jugendamt (mit DagmarWinterhalter-Salvatore) (2001). https://www.familienhandbuch.de/angebo
te-und-hilfen/beratungsstellen-amter-therapeuten/jugendamt (ab Juli 2013: http://www.ipzf.de/Ju
gendamt.html)

Frühförderstellen (mit DagmarWinterhalter-Salvatore) (2001). https://www.familienhandbuch.de/
angebote-und-hilfen/sonstige-hilfsangebote-fur-kinder/fruhforderstellen (bis Juli 2013)

Vom Elternabend zum Gesprächskreis (2001). http://www.kindergartenpaedagogik.de/459.html

Verbraucherberatungsstellen (2001). https://www.familienhandbuch.de/angebote-und-hilfen/bera
tungsstellen-amter-therapeuten/verbraucherberatungsstellen (bis Juli 2013)

Der Familienzyklus: Von der Partnersuche zur Ehe (2001). https://www.familienhandbuch.de/el
ternschaft/wie-sich-familien-entwickeln-der-familienzyklus/von-der-partnersuche-zur-ehe (bis Juli
2013)

Der Familienzyklus: Phasen mit Kindern im Haushalt (2001). https://www.familienhandbuch.
de/elternschaft/wie-sich-familien-entwickeln-der-familienzyklus/phasen-des-familienzyklus-mit-
kindern-im-haushalt (bis Juli 2013)

Der Familienzyklus: Phasen nach Auszug der Kinder (2001). https://www.familienhand
buch.de/elternschaft/wie-sich-familien-entwickeln-der-familienzyklus/phasen-des-familienzyklus-
nach-auszug-der-kinder (bis Juli 2013)

Mythen als Verursacher von Eheproblemen (2001). https://www.familienhandbuch.de/partner
schaft/beziehungsprobleme-und-losungen/mythen-als-verursacher-von-eheproblemen (ab Juli 2013:
http://www.ipzf.de/Mythen.html)

Der Scheidungszyklus: Vorscheidungsphase (2001). https://www.familienhandbuch.de/trennung
scheidung/die-zeit-vor-der-trennung/der-scheidungszyklus-vorscheidungsphase (bis Juli 2013)

Die Scheidungsphase: Situation der Erwachsenen (2001). https://www.familienhandbuch.de/tren
nungscheidung/zwischen-trennung-und-gerichtlicher-scheidung/die-scheidungsphase-situation-der-
erwachsenen (bis Juli 2013)

Die Scheidungsphase: Eltern-Kind-Beziehung und Reaktionen der Kinder (2001). https://www.fa
milienhandbuch.de/trennungscheidung/zwischen-trennung-und-gerichtlicher-scheidung/die-schei
dungsphase-eltern-kind-beziehung-und-reaktionen-der-kinder (bis Juli 2013)
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Der Scheidungszyklus: Nachscheidungsphase (2001). https://www.familienhandbuch.de/trennung
scheidung/nach-der-gerichtlichen-scheidung/der-scheidungszyklus-nachscheidungsphase (bis Juli
2013)

Teilfamilien (2001). https://www.familienhandbuch.de/teil-und-stieffamilien/teilfamilien/teilfami
lien (bis Juli 2013)

Stieffamilien (2001). https://www.familienhandbuch.de/teil-und-stieffamilien/stieffamilien/stieffa
milien (bis Juli 2013)

Erziehen und Bilden für die Zukunft (2001). http://www.kindergartenpaedagogik.de/200.html

Zahnpflege und Kariesprophylaxe (2001; aktualisierte Fassung 2005, mit Andrea Thumeyer).
https://www.familienhandbuch.de/erziehungsbereiche/gesundheit-und-ernahrung/zahnpflege-und-
kariesprophylaxe (bis Juli 2013)

Beratung in allgemeinen Fragen der Erziehung und Entwicklung junger Menschen (2001). http://
www.SGBVIII.de/S26.html

Vernetzung und Integration – Prinzipien moderner Jugendhilfe (2001). http://www.SGBVIII.de/
S29.html

Die „PISA“-Studie (2002). http://www.kindergartenpaedagogik.de/570.html

Ausländersozialberatung (2002). https://www.familienhandbuch.de/angebote-und-hilfen/beratungs
stellen-amter-therapeuten/auslandersozialberatung (bis Juli 2013)

Psychologische Psychotherapeut/innen, Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeut/innen (2002).
https://www.familienhandbuch.de/angebote-und-hilfen/beratungsstellen-amter-therapeuten/psycho
logische-psychotherapeutinnen-kinder-und-jugendlichen-psychotherapeutinnen (bis Juli 2013)

Ausbildungsrichtlinien für Erzieher/innen (2002). http://www.kindergartenpaedagogik.de/715.html

GlücklicheKinder (2002). https://www.familienhandbuch.de/elternschaft/familie/gluckliche-kinder
(ab Juli 2013: http://www.ipzf.de/Glueckliche_Kinder.html, ab August 2018: https://www.ipzf.
de/glueckliche-kinder.html)

Familienentlastende Dienste (FED) (2002). https://www.familienhandbuch.de/angebote-und-
hilfen/sonstige-angebote-fur-familien/familienentlastende-dienste-fed (bis Juli 2013)

Schuldnerberatungsstellen (2002). https://www.familienhandbuch.de/angebote-und-hilfen/bera
tungsstellen-amter-therapeuten/schuldnerberatungsstellen (bis Juli 2013)

Entscheidungskonflikte lösen (2002). https://www.familienhandbuch.de/trennungscheidung/die-
zeit-vor-der-trennung/entscheidungskonflikte-losen (ab Juli 2013: http://www.ipzf.de/Entschei
dungskonflikte.html)

Trennung auf Probe (2002). https://www.familienhandbuch.de/trennungscheidung/die-zeit-vor-der-
trennung/trennung-auf-probe (ab Juli 2013: http://www.ipzf.de/Trennung_Probe.html, ab August
2018: https://www.ipzf.de/trennung-probe.html)

Nach der Trennung: Wie beginne ich ein neues Leben? (2002). https://www.familienhand
buch.de/trennungscheidung/zwischen-trennung-und-gerichtlicher-scheidung/nach-der-trennung-
wie-beginne-ich-ein-neues-leben (ab Juli 2013: http://www.ipzf.de/Trennung_Leben.html, ab Au-
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gust 2018: https://www.ipzf.de/trennung-leben.html)

Die Beziehung getrennt lebender Ehepartner verbessern (2002). https://www.familienhandbuch.
de/trennungscheidung/zwischen-trennung-und-gerichtlicher-scheidung/die-beziehung-getrennt-
lebender-ehepartner-verbessern (ab Juli 2013: http://www.ipzf.de/Trennung_Beziehung.html, ab
August 2018: https://www.ipzf.de/trennung-beziehung.html)

Nach der Trennung:Wie soll ich michmeinen Kindern gegenüber verhalten? (2002). https://www.
familienhandbuch.de/trennungscheidung/zwischen-trennung-und-gerichtlicher-scheidung/nach-der-
trennung-wie-soll-ich-mich-meinen-kindern-gegenuber-verhalten (ab Juli 2013: http://www.ipzf.
de/Trennung_Kinder.html, ab August 2018: https://www.ipzf.de/trennung-kinder.html)

Vereinbarung von Sorge- und Umgangsrechtsregelungen (2002). https://www.familienhandbuch.
de/trennungscheidung/die-zeit-vor-der-trennung/vereinbarung-von-sorge-und-umgangsrechtsrege
lungen (bis Juli 2013)

Als geschiedener Erwachsener leben (2002). https://www.familienhandbuch.de/trennungscheidung/
nach-der-gerichtlichen-scheidung/als-geschiedener-erwachsener-leben (ab Juli 2013: http://www.
ipzf.de/Scheidung_Leben.html, ab August 2018: https://www.ipzf.de/scheidung-leben.html)

Die Eltern-Kind-Beziehung verbessern (2002). https://www.familienhandbuch.de/trennungschei
dung/nach-der-gerichtlichen-scheidung/die-eltern-kind-beziehung-verbessern (ab Juli 2013: http://
www.ipzf.de/Scheidung_EKB.html, ab August 2018: https://www.ipzf.de/scheidung-ekb.html)

Scheidungsberatung (2002). https://www.familienhandbuch.de/angebote-und-hilfen/beratungsstel
len-amter-therapeuten/scheidungsberatung (ab Juli 2013: http://www.ipzf.de/Scheidungsberatung.
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Handbuch zur örtlichen und regionalen Familienpolitik. ImAuftrag des Bundesministers für Fami-
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1992, 4, S. 294-295 (auch erschienen in: Familiendynamik 1993, 18, S. 98)

Perspektiven der demographischen Entwicklung und die Erfüllung sozialer Aufgaben (Max
Wingen, Köln: Bank für Sozialwirtschaft). Caritas 1992, 93, S. 582-583



98

Familienpsychologie (Klaus A. Schneewind, Stuttgart, Berlin, Köln: Kohlhammer). Familiendy-
namik 1993, 18, S. 196

Psychoanalytisch orientierte Familien- und Sozialtherapie. Das Gießener Konzept in der Praxis
(Peter Möhring, Terje Neraal, Hg., Opladen, Wiesbaden: Westdeutscher Verlag). Praxis der Psy-
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74 (6), S. 50

Jugendhilfe Ost. Entwicklung, aktuelle Lage und Zukunft eines Arbeitsfeldes (Michael Galuske,
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ben (Beate Szypkowski, Pfaffenweiler: Centaurus). Unsere Jugend 1998, 50, S. 383
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Soziale Arbeit in Europa. Organisationsstrukturen, Arbeitsfelder undMethoden imVergleich (Ria
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Vaskovics, Heike Lipinski, Hg., Opladen: Leske + Budrich). Außerschulische Bildung 2000, 31, S.
149-150

Familiale Lebenswelten und Bildungsarbeit. Interdisziplinäre Bestandsaufnahme 2 (Laszlo A.
Vaskovics, Heike Lipinski, Hg., Opladen: Leske + Budrich). Außerschulische Bildung 2000, 31, S.
150-151

Mit Kindern spielen und denken. NeueVorschläge für denKindergartenalltag (Daniela Braun, Rita
Greine, Freiburg, Basel, Wien: Herder). Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern
2000, 5 (2), S. 36-37

Aufmerksamkeitsgestörte, hyperaktive Kinder und Jugendliche im Unterricht (Staatsinstitut für
Schulpädagogik und BildungsforschungMünchen, Hg., Donauwörth: Auer). Bildung, Erziehung,
Betreuung von Kindern in Bayern 2000, 5 (2), S. 37

Wie Kinder das Denken entdecken (Janet W. Astington, München, Basel: Reinhardt). Bildung,
Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2000, 5 (2), S. 37

Strategische Sozialarbeit. Aus der Praxis für die Praxis (Hille Gosejacob-Rolf, Thomas Arndt, Sil-
via Döppenschmitt, Dorothea Gärtner, Gisela Strotkötter, Hg., Essen: Eigenverlag des Deutschen
Berufsverbandes für Sozialarbeit, Sozialpädagogik undHeilpädagogik e.V.). Außerschulische Bil-
dung 2000, 31, S. 268

Globalisierung als Herausforderung für die Pädagogik (Annette Scheunpflug, Klaus Hirsch, Hg.,
Frankfurt am Main: IKO – Verlag für Interkulturelle Kommunikation). Außerschulische Bildung
2001, 32, S. 65-66

Adoption. Positionen, Impulse, Perspektiven (Harald Paulitz, Hg.,München: Beck). Zentralblatt für
Jugendrecht 2001, 88, S. 166-167 (auch rezensiert in: http://www.agsp.de/UB_Forum/Rezensionen
/Rezension_9/hauptteil_rezension_9.html). Rezension der 2., überarbeiteten und ergänztenAuflage
unter http://www.socialnet.de/rezensionen/5494.php (auch rezensiert in Zeitschrift für Kind-
schaftsrecht und Jugendhilfe 2008, Heft 1, S. 48)

Mehr Spielraum für Bildung. Kindertagesstätten als Bildungseinrichtungen der Zukunft (Irmgard
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Maria Burtscher, München: Don Bosco). Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern
2001, 6 (1), S. 34

Mit Kindern forschen und erfinden. Neue Vorschläge für den Kindergartenalltag (Daniela Braun,
Freiburg, Basel,Wien: Herder). Bildung, Erziehung, Betreuung vonKindern in Bayern 2001, 6 (1),
S. 34-35

Praxis der Frühförderung. Einführung in ein interdisziplinäres Arbeitsfeld (Martin Thurmair, Mo-
nika Naggl, München, Basel: Reinhardt). Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern
2001, 6 (1), S. 35

Alleinerziehen. Vielfalt und Dynamik einer Lebensform (Norbert F. Schneider, Dorothea Krüger,
Vera Lasch, Ruth Limmer, HeikeMatthias Bleck,Weinheim,München: Juventa). Bildung, Erzie-
hung, Betreuung von Kindern in Bayern 2001, 6 (1), S. 35

Einführung in die Psychosomatik (Klaus Fischer, München, Basel: Reinhardt/UTB). Bildung, Er-
ziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2001, 6 (1), S. 35

Pädagogische Psychologie (Andreas Knapp, BerndWeidenmann, Hg.,Weinheim: Beltz Psycholo-
gie Verlags Union). http://www.socialnet.de/rezensionen/88.php (auch rezensiert in:
http://www.kinder gartenpaedagogik.de/494.html)

Echte Kerle. Jungen und ihreHelden (TimRohrmann, Reinbek: Rowohlt). http://www.socialnet.de/
rezensionen/187.php

Elternarbeit. Ein Leitfaden für den Vor- und Grundschulbereich (Hans Dusolt, Weinheim, Basel:
Beltz). http://www.kindergartenpaedagogik.de/593.html

Lexikon Psychologie (Wolfgang Schmidbauer, Reinbek: Rowohlt). http://www.socialnet.de/rezen
sionen/186.php

Spielzeug Physik (Mireille Hibon, Elisabeth Niggemeyer, Neuwied: Luchterhand). Bildung, Erzie-
hung, Betreuung von Kindern in Bayern 2001, 6 (2), S. 43

Blauer Planet Erde: Kinder machen Zukunft. 40 Bausteine für Spiel- und Kulturprojekte zur Agen-
da 21 (Steffi Kreuzinger, KathrinMeister, München: Prokon). Außerschulische Bildung 2001, 32,
S. 265-266

Kindheit und Arbeit. Wege zum besseren Verständnis arbeitender Kinder in verschiedenen Kultu-
ren und Kontinenten (Manfred Liebel, Frankfurt amMain: IKO – Verlag für Interkulturelle Kom-
munikation). http://www.socialnet.de/rezensionen/192.php

Soziale Arbeit mit „Straßenkindern“. Stärkenorientierte methodische Ansätze in Deutschland und
Bolivien: Ein interkultureller Vergleich mit Forschungsarbeiten in Frankfurt amMain, Köln, Ber-
lin, La Paz und Cochabamba (Jürgen Sand, Frankfurt am Main: IKO – Verlag für Interkulturelle
Kommunikation). http://www.socialnet.de/rezensionen/191.php

Was Kinder glücklichmacht. Historische, psychologische und empirische Annäherungen anKind-
heitsglück (Anton A. Bucher, München: Juventa). http://www.socialnet.de/rezensionen/341.php

Ein Kindergarten für alle: Kinder mit und ohne Behinderung spielen und lernen gemeinsam (Jutta
Schöler, Hg., Rita Fritzsche, Alrun Schastok, Neuwied: Luchterhand). http://www.socialnet.de/re
zensionen/396.php (auch rezensiert in: http://www.kindergartenpaedagogik.de/775.html)
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Die sieben Grundbedürfnisse von Kindern.Was jedes Kind braucht, um gesund aufzuwachsen, gut
zu lernen und glücklich zu sein (T. Berry Brazelton, Stanley I. Greenspan, Weinheim: Beltz).
http://www.socialnet.de/rezensionen/403.php

Zukunftsperspektive Familie undWirtschaft. VomWert von Familie fürWirtschaft, Staat und Ge-
sellschaft (Hans-Günter Krüsselberg, Heinz Reichmann, Hg., Grafschaft: Vektor). http://www.
socialnet.de/rezensionen/567.php

Elternschaft heute. Gesellschaftliche Rahmenbedingungen und individuelle Gestaltungsaufgaben
(Norbert F. Schneider, HeikeMatthias-Bleck, Hg., Leverkusen: Leske + Budrich). http://www.soci
alnet.de/rezensionen/426.php

Kommt, wir wollen schön spielen. Praxisbuch zur Spielpädagogik im Kindergarten (Erdmute
Partecke, Weinheim Juventa). Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2002, 7 (1),
S. 38

Die besten Ideen zum Jahreskreis. Für Kindergarten, Schule und Eltern (Franz Steiner/ Renate
Steiner, Linz: Veritas). Bildung, Erziehung, Betreuung vonKindern in Bayern 2002, 7 (1), S. 38-39

Sozial-Sponsoring. Gewinnbringende Zusammenarbeit zwischen Kitas undUnternehmen (Christa
Zeller, München: Don Bosco). Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2002, 7 (1),
S. 39

Steiner und die Waldorfpädagogik. Mythos und Wirklichkeit (Susanne Lippert, Neuwied:
Luchterhand). Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2002, 7 (1), S. 39

Partizipation – ein Kinderspiel? Beteiligungsmodelle in Kindertagesstätten, Schulen, Kommunen
undVerbänden (Claudia Franziska Bruner/ UrsulaWinklhofer/ Claudia Zinser, Berlin: Bundesmi-
nisterium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend). Bildung, Erziehung, Betreuung vonKindern
in Bayern 2002, 7 (1), S. 39-40

Im Kindergarten ist die Hölle los. Systemische Lösungsstrategien für Alltagsprobleme (Rainer
Käsgen/ Harald Ott-Hackmann, Hg., Neuwied: Luchterhand). Bildung, Erziehung, Betreuung von
Kindern in Bayern 2002, 7 (1), S. 40

Handbuch Kinder- und Jugendhilfe (Wolfgang Schröer/ Norbert Struck/ Mechthild Wolff, Hg.,
Weinheim: Juventa 2002). http://www.socialnet.de/rezensionen/340.php (auch rezensiert in: Bil-
dung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2002, 7 (1), S. 40)

Qualitätshandbuch (Kindergarten der Universität Regensburg in Trägerschaft des BRK Kreisver-
bandes Regensburg, Regensburg: Bayerisches Rotes Kreuz – Kreisverband Regensburg). Bildung,
Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2002, 7 (1), S. 40

Familie als Beruf: Arbeitsfeld der Zukunft (Christian Leipert, Hg., Opladen: Leske + Budrich).
Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2002, 7 (1), S. 41

Familienpolitische Denkanstöße – Sieben Abhandlungen (Max Wingen, Grafschaft: Vektor-
Verlag). Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2002, 7 (1), S. 41

Wie sehen Kinder ihren Kindergarten? Theoretische und empirische Befunde zur Qualität vonKin-
dertagesstätten (Susanne Roux, Weinheim: Juventa). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
824.html

…Eltern sein dagegen sehr. Konzepte und Arbeitsmaterialien zur pädagogischen Elternschulung
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(Rüdiger Penthin, Weinheim: Juventa). Außerschulische Bildung 2002, Heft 4, S. 287

Bildung und Erziehung in der frühenKindheit. Bausteine zumBildungsauftrag vonKindertagesein-
richtungen (Hans-JoachimLaewen, Beate Andres, Hg.,Weinheim: Beltz). http://www.kindergarten
paedagogik.de/807.html (auch erschienen in: Bildung, Erziehung, Betreuung vonKindern in Bay-
ern 2003, 8, Heft 1/2, S. 28)

Forscher, Künstler, Konstrukteure. Werkstattbuch zum Bildungsauftrag von Kindertageseinrich-
tungen (Hans-JoachimLaewen, Beate Andres, Hg.,Weinheim: Beltz). http://www.kindergartenpae
dagogik.de/808.html (auch erschienen in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern
2003, 8, Heft 1/2, S. 28)

Altenpflege kompakt. Schlüsselbegriffe der Ausbildung und Praxis (Raimund Pousset, Hg.,Wein-
heim: Beltz). http://www.socialnet.de/rezensionen/874.php

Mein Kind kann mehr! – Selbstbewusstsein stärken und Wissen fördern (Paul Suer, Rastatt:
Moewig). http://www.socialnet.de/rezensionen/606.php

…und um mich kümmert sich keiner! Die Situation der Geschwister behinderter und chronisch
kranker Kinder (Ilse Achilles, München: Reinhardt). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
803.html (auch erschienen in: Bildung, Erziehung, Betreuung vonKindern in Bayern 2003, 8, Heft
1/2, S. 28-29)

Wie Kinder kommunizieren. Daniel Sterns Entwicklungspsychologie in Krippe und Kindergarten
(Marianne Brodin, Ingrid Hylander, Weinheim: Beltz). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
804.html (auch erschienen in: Bildung, Erziehung, Betreuung vonKindern in Bayern 2003, 8, Heft
1/2, S. 29)

Keine Zeit. Wenn die Firma zum Zuhause wird und zu Hause nur Arbeit wartet (Arlie Russell
Hochschild, Leverkusen: Leske + Budrich). http://www.socialnet.de/rezensionen/605.php (auch
rezensiert in: http://www.kindergartenpaedagogik.de/976.html)

Kindsein heute. Zwischen zuviel und zuwenig (AdalbertMetzinger,Mering: Rainer Hampp). http://
www.socialnet.de/rezensionen/827.php (auch rezensiert in: http://www.kindergartenpaedagogik.de/
975.html)

Sprache und Spiel imKindergarten. Praxis der ganzheitlichen Sprachförderung inKindergarten und
Vorschule (Rose Götte,Weinheim: Beltz). http://www.kindergartenpaedagogik.de/825.html (auch
erschienen in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2003, 8, Heft 1/2, S. 29)

Reggio-Pädagogik im Kindergarten (Wolfgang Ullrich, Franz-J. Brockschnieder, Freiburg: Her-
der). http://www.kindergartenpaedagogik.de/398.html (auch erschienen in: Bildung, Erziehung,
Betreuung von Kindern in Bayern 2003, 8, Heft 1/2, S. 30-31)

Pädagogische Qualität in Tageseinrichtungen für Kinder. Ein nationaler Kriterienkatalog (Wolf-
gang Tietze, Susanne Viernickel, Hg., Weinheim: Beltz). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
496.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2003, 8, Heft
1/2, S. 30)

Neues aus Förster Bodos Märchenwelt (Bodo Marschall, St. Ingbert: Kiga-Fachverlag). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/977.html

Besserwisser, Faxenmacher, Meckertanten. Wie Kinder ihre Eltern und Erzieherinnen erleben
(Dietmar Sturzbecher, Heidrun Großmann, Hg., Neuwied: Luchterhand). http://www.kindergarten
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paedagogik.de/778.html

Kontinuität undWandel der Familie in Deutschland (Rosemarie Nave-Herz, Hg., Stuttgart: Lucius
& Lucius). http://www.socialnet.de/rezensionen/536.php

Kinder- und Jugendhilfe. Lehr- und Praxiskommentar (LPK – SBGVIII) (Peter-Christian Kunkel,
Hg., Baden-Baden: Nomos). http://www.socialnet.de/rezensionen/569.php (auch rezensiert in:
http://www. kindergartenpaedagogik.de/989.html)

UnserWetter. PeP – Projekte entwickeln für die Praxis, Ausgabe 2/2003 (GabrieleWensky, Sandra
Hänsch, Freiburg: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/991.html (auch erschienen in:
Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2003, 8, Heft 1/2, S. 29)

Elternhaus und Kindergarten – Einschätzungen aus zwei Perspektiven (Eltern und Erzieherinnen)
(BernhardWolf, Aachen: Shaker). http://www.kindergartenpaedagogik.de/992.html (auch erschie-
nen in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2003, 8, Heft 1/2, S. 30)

Handbuch der naturwissenschaftlichen Bildung. Theorie und Praxis für die Arbeit in Kindertages-
einrichtungen (Gisela Lück, Freiburg: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/995.html
(auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung vonKindern in Bayern 2003, 8, Heft 1/2, S. 31)

Waldorfpädagogik imKindergarten (Wolfgang Saßmannshausen, Freiburg: Herder). http://www.
kindergartenpaedagogik.de/996.html (auch erschienen in: Bildung, Erziehung, Betreuung vonKin-
dern in Bayern 2003, 8, Heft 1/2, S. 31, sowie in: Kindergarten heute 2003, 33, Heft 11/12, S. 55)

Eltern engagieren sich. Zusammenarbeit mit Elternbeiräten, Elternräten oder Elternvertretungen
(Margarita Hense,München: Don Bosco). http://www.kindergartenpaedagogik.de/999.html (auch
erschienen in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2003, 8, Heft 1/2, S. 31)

Erziehen im Informationszeitalter (Wolfgang Bergmann, München: Deutscher Taschenbuch Ver-
lag). http://www.socialnet.de/rezensionen/814.php

Starke Kinder brauchen starke Eltern. Der Elternkurs des Deutschen Kinderschutzbundes (DKSB)
(Paula Honkanen-Schoberth, Berlin: Urania). http://www.socialnet.de/rezensionen/879.php

Einführung in die Pädagogik der frühenKindheit (Lilian Fried, Barbara Dippelhofer-Stiem,Micha-
el-Sebastian Honig, Ludwig Liegle,Weinheim, Basel: Beltz). http://www.kindergartenpaedagogik.
de/1050.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2004, 9,
Heft 1/2, S. 33)

Erziehung und Pädagogik im Kulturwandel (Wolfgang Brezinka, München: Ernst Reinhardt Ver-
lag). http://www.socialnet.de/rezensionen/875.php

Geschichte der Familie (Jack Goody, München: C.H. Beck). Außerschulische Bildung 2003, Heft
2, S. 206-207

Kindheit imWohlfahrtsstaat. Gesellschaftliche und politische Herausforderungen (Renate Kränzl-
Nagl, JohannaMierendorff, Thomas Olk, Hg., Frankfurt: Campus). http://www.socialnet.de/rezen
sionen/366.php

Soziale Partizipation im Vor- und Grundschulalter. Grundlagen (Dietmar Sturzbecher, Heidrun
Großmann, Hg., München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag). http://www.kindergartenpaedago
gik.de/1076.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung vonKindern in Bayern 2004,
9, Heft 1/2, S. 31)
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Praxis der sozialen Partizipation im Vor- und Grundschulalter (Dietmar Sturzbecher, Heidrun
Großmann, Hg.,München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
1077.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung vonKindern in Bayern 2004, 9, Heft
1/2, S. 31)

Einführung in die Entwicklungspsychologie (Michael Charlton, ChristophKäppler, HelmutWetzel,
Weinheim, Basel, Berlin: Beltz Verlag). http://www.socialnet.de/rezensionen/1243.php

Familienpädagogik. Familiäre Beziehungenmit Kindern professionell gestalten (RosaHeim, Chris-
tian Posch, Hg., Innsbruck,Wien,München, Bozen: StudienVerlag). http://www.socialnet.de/rezen
sionen/1237.php

Der Lebensbezogene Ansatz imKindergarten (Norbert Huppertz, Freiburg, Basel, Wien: Herder).
http://www.kindergartenpaedagogik.de/298.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreu-
ung von Kindern in Bayern 2004, 9, Heft 1/2, S. 30-31)

ADHS bei Klein- und Vorschulkindern (Hannes Brandau, Manfred Pretis, Wolfgang Kaschnitz,
München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1079.html (auch
rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2004, 9, Heft 1/2, S. 32)

Der Situationsorientierte Ansatz auf einen Blick(Armin Krenz, Freiburg, Basel, Wien: Herder).
http://www.kindergartenpaedagogik.de/1128.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreu-
ung von Kindern in Bayern 2004, 9, Heft 1/2, S. 33)

Praxisbuch Spracherwerb. Sprachförderung imKindergarten. 1. Sprachjahr (Roger Loos,München:
Don Bosco). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1125.html (auch rezensiert in: Bildung, Erzie-
hung, Betreuung von Kindern in Bayern 2004, 9, Heft 1/2, S. 34)

Kursbuch Sexualerziehung. So lernen Kinder sich und ihren Körper kennen (Christa Wanzeck-
Sielert, München: Don Bosco). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1124.html (auch rezensiert
in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2004, 9, Heft 1/2, S. 33-34)

Die Bildungsbereiche imKindergarten. Basiswissen für Ausbildung und Praxis (SigridWeber, Hg.,
Freiburg, Basel,Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1129.html (auch rezensiert
in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2004, 9, Heft 1/2, S. 32)

Bildungsarbeit im Kindergarten erfolgreich planen (Walter Ellermann, Weinheim, Basel: Beltz).
http://www.kindergartenpaedagogik.de/1127.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreu-
ung von Kindern in Bayern 2004, 9, Heft 1/2, S. 33)

Praxisbuch Public Relations. Mit überzeugender Öffentlichkeitsarbeit zum Erfolg (Folker Kraus-
Weysser, Weinheim, Basel: Beltz). Außerschulische Bildung 2004, Heft 1, S. 95-96

Das Drama des modernen Kindes. Hyperaktivität, Magersucht, Selbstverletzung (Wolfgang Berg-
mann, Düsseldorf, Zürich: Patmos/Walter). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1143.html

WarumKinder mutige Eltern brauchen (Frank Furedi, München: Deutscher Taschenbuch Verlag)
http://www.socialnet.de/rezensionen/1550.php (auch rezensiert in: http://www.kindergartenpaedago
gik.de/1139.html)

Der Kindergarten. Seine Geschichte von den Anfängen bis in die Gegenwart (Franz-Michael Kon-
rad, Freiburg: Lambertus). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1142.html (auch rezensiert in:
Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2004, 9, Heft 1/2, S. 34)
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Ehe- und Familiensoziologie. Eine Einführung in Geschichte, theoretische Ansätze und empirische
Befunde (Rosemarie Nave-Herz,Weinheim,München: Juventa). http://www.socialnet.de/rezensio
nen/1687.php (auch rezensiert in: http://www.kindergartenpaedagogik.de/1141.html)

Das Berliner Bildungsprogramm für die Bildung, Erziehung und Betreuung vonKindern in Tages-
einrichtungen bis zu ihrem Schuleintritt. Vorgelegt von: Internationale Akademie, INA gemeinnüt-
zige Gesellschaft für innovative Pädagogik, Psychologie und Ökonomie mbH an der Freien Uni-
versität Berlin (Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Sport, Hg., Berlin: verlag das netz).
http://www. kindergartenpaedagogik.de/1147.html

Handbuch VäterArbeit. Grundlagen und Impulse für Väter und Verantwortliche in Betrieben und
Organisationen (Andreas Borter, Hg., Zürich, Chur: Rüegger). http://www.querelles-net.de/2004-
14/text14textor_borter.shtml (auch rezensiert in: http://www.socialnet.de/rezensionen/1676.php)

Männer als Väter. Sozialwissenschaftliche Theorie und Empirie (HeinzWalter, Hg., Gießen: Psy-
chosozial-Verlag). http://www.querelles-net.de/2004-14/text14textor_walter.shtml

Scheidung –Wie helfen wir den Kindern? (Gunter Klosinski, Düsseldorf, Zürich: Patmos/Walter).
http://www.socialnet.de/rezensionen/1689.php

Bildungsoffensive. Bildung ist mehr als Qualifizierung (Horst Siebert, Frankfurt/Main: Verlag für
Akademische Schriften). Außerschulische Bildung 2004, Heft 3, S. 325

Der Waldkindergarten. Dimensionen eines pädagogischen Ansatzes (Ingrid Miklitz, Weinheim,
Basel: Beltz). http://www.kindergartenpaedagogik.de/235.html (auch rezensiert in: Bildung, Erzie-
hung, Betreuung von Kindern in Bayern 2004, 9, Heft 1/2, S. 35-36)

Soziologie. Studienbuch für soziale Berufe (Benno Biermann, Erika Bock-Rosenthal, Martin
Doehlemann, Karl-Heinz Grohall, Dietrich Kühn,München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag/ Stutt-
gart: UTB). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1204.html (auch rezensiert in: Bildung, Erzie-
hung, Betreuung von Kindern in Bayern 2004, 9, Heft 1/2, S. 36)

Psychologie. Studienbuch für soziale Berufe (Hans-Peter Langfeldt,Werner Nothdurft, München,
Basel: Ernst Reinhardt Verlag/ Stuttgart: UTB). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1205.html
(auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung vonKindern in Bayern 2004, 9, Heft 1/2, S. 34)

Welt-Musikreise für Kinder (Eckart Bücken, Reinhard Horn, Hg., Lippstadt: Kontakte Musikver-
lag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1207.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung,
Betreuung von Kindern in Bayern 2004, 9, Heft 1/2, S. 35)

0 – 3 Jahre. Entwicklungspsychologische Grundlagen (Hartmut Kasten, Weinheim, Basel: Beltz).
http://www.kindergartenpaedagogik.de/1208.html

Von der Tagespflege zur Familientagesbetreuung. Zur Zukunft öffentlich regulierter Kinderbetreu-
ung im Privathaushalt (Karin Jurczyk, Thomas Rauschenbach, Wolfgang Tietze, Lis Keimeleder,
Kornelia Schneider, Marianne Schumann, Susanne Stempinski, Karin Weiß, Anne Zehnbauer,
Weinheim, Basel: Beltz). http://www.socialnet.de/rezensionen/2233.php

Oma und Opa können helfen. Was Großeltern bei Trennung oder Scheidung tun können (Hans
Dusolt, Weinheim, Basel: Beltz). http://www.socialnet.de/rezensionen/2234.php

Hochbegabte Kinder. Persönlichkeit, Entwicklung, Förderung (Aiga Stapf, München: C.H. Beck).
Außerschulische Bildung 2004, Heft 4, S. 446-447
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Mathe-Kings. Junge Kinder fassenMathematik an (Nancy Hoenisch, Elisabeth Niggemeyer,Wei-
mar, Berlin: Verlag das Netz). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1221.html (auch rezensiert
in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2005, 10, Heft 1/2, S. 28)

Arbeiten mit Portfolios. Schüler fordern, fördern und fair beurteilen (Shirley-Dale Easley, Kay
Mitchell, Mühlheim: Verlag an der Ruhr). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1222.html

Das Portfolio-Buch für Kindergarten und Grundschule (Cathy Grace, Elizabeth F. Shores, Mül-
heim: Verlag an der Ruhr). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1247.html (auch rezensiert in:
Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2005, 10, Heft 1/2, S. 29-30)

Kleiner Bär Athos im Wörterwald. Mit Musik und Übungen Sprache spielend lernen (Marianne
Kunz, Volker Friebel, Reinhard Horn, Lippstadt: KontakteMusikverlag). http://www.kindergarten
paedagogik.de/1248.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung vonKindern in Bay-
ern 2005, 10, Heft 1/2, S. 28)

Beobachten und dokumentieren im pädagogischen Alltag (Susanne Viernickel/ Petra Völkel, Frei-
burg, Basel,Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1249.html (auch rezensiert in:
Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2005, 10, Heft 1/2, S. 28-29)

Soziologie des Erziehungswesens (Elmar Lange,Wiesbaden: VSVerlag für Sozialwissenschaften).
http://www.socialnet.de/rezensionen/2338.php (auch rezensiert in: http://www.kindergartenpaedago
gik.de/1260.html)

Väter imKindergarten. Anregungen für die Zusammenarbeit mit Vätern in Tageseinrichtungen für
Kinder (Martin Verlinden/ AnkeKülbel,Weinheim, Basel: Beltz). http://www.socialnet.de/rezensio
nen/2362.php (auch rezensiert in: http://www.kindergartenpaedagogik.de/1259.html und in: Bil-
dung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2005, 10, Heft 1/2, S. 30)

Zusammenarbeit mit Eltern – interkulturell. Informationen und Methoden zur Kooperation mit
deutschen und zugewanderten Eltern in Kindergarten, Grundschule und Familienbildung (Elke
Schlösser,Münster: Ökotopia). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1261.html (auch rezensiert
in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2005, 10, Heft 1/2, S. 30)

Lehrbuch Erziehungspsychologie (Urs Fuhrer, Bern, Göttingen, Toronto, Seattle: Hans Huber).
http://www.socialnet.de/rezensionen/2336.php (auch rezensiert in: http://www.kindergartenpaedago
gik.de/1262.html)

Grundlagen der Entwicklungspsychologie. Die ersten 10 Lebensjahre (Gabriele Haug-Schnabel/
JoachimBensel, Freiburg, Basel,Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1282.html

Arme Kinder in katholischen Tageseinrichtungen für Kinder. Untersuchungen, Anregungen und
Empfehlungen für die Arbeit in den Einrichtungen (JohannMichael Gleich, Freiburg: Lambertus).
http://www.kindergartenpaedagogik.de/1283.html

Zwischen Himmel und Erde. Philosophieren und Nachdenken mit Kindern über Leben und Tod
(Antje Bostelmann, ThomasMetze, Hg., Weinheim, Basel: Beltz). http://www.kindergartenpaeda
gogik.de/1284.html

Vom Zeichen zur Schrift. Begegnungen mit Schreiben und Lesen im Kindergarten (Petra Zinke/
Antje Bostelmann/ ThomasMetze, Hg.,Weinheim, Basel: Beltz). http://www.kindergartenpaedago
gik.de/1285.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung vonKindern in Bayern 2005,
10, Heft 1/2, S. 31-32)
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Handbuch der Sinneswahrnehmung. Grundlagen einer ganzheitlichen Bildung und Erziehung (Re-
nate Zimmer, Freiburg: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/311.html

Soziologie kompakt. Eine Einführung (Klaus Feldmann,Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaf-
ten). http://www.socialnet.de/rezensionen/2339.php (auch rezensiert in: http://www.kindergarten
paedagogik.de/259.html)

Kinderleben – Aufwachsen zwischen Familie, Freunden und Institutionen (Christian Alt, Hg.,
Wiesbaden: VSVerlag für Sozialwissenschaften). http://www.socialnet.de/rezensionen/2340.php
(auch rezensiert in: http://www.kindergartenpaedagogik.de/1320.html)

Kubus Fugus (von Elfriede Pauli, Selbstverlag 2005). Bildung, Erziehung, Betreuung vonKindern
in Bayern 2005, 10, Heft 1/2, S. 31 (auch rezensiert in: http://www.rahmenplan.de/R1.html, ab Juli
2008 http://www.kindergartenpaedagogik.de/1824.html)

Einführung in die Erziehungswissenschaft (WilfriedMarotzki/ Arnd-Michael Nohl/WolfgangOrt-
lepp, Stuttgart: UTB/Wiesbaden: VSVerlag für Sozialwissenschaften). http://www.socialnet.de/re
zensionen/1428.php (auch rezensiert in http://www.kindergartenpaedagogik.de/1332.html)

Grundlagen der Psychologie (Franz J. Schermer, Stuttgart: Kohlhammer). http://www.socialnet.de/
rezensionen/2335.php (auch rezensiert in http://www.kindergartenpaedagogik.de/1333.html)

Kinder von 4 bis 8 Jahren. Zur Qualität der Erziehung und Bildung in Kindergarten, Grundschule
und Familie (Wolfgang Tietze/ Hans-Günther Roßbach/ Katja Grenner, Weinheim, Basel: Beltz)
http://www.kindergartenpaedagogik.de/1345.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreu-
ung von Kindern in Bayern 2005, 10, Heft 1/2, S. 32)

ErzieherInnen-Handbuch zur Lern- und Spielmappe für Vorschulkinder. Sprachliche, mathemati-
sche und naturwissenschaftliche Bildung in der Kindertagesstätte (BärbelMerthan/ SaschaWenzel,
Hg., Merching: Forum Verlag Herkert). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1347.html (auch
rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2005, 10, Heft 1/2, S. 32)

Heilpädagogik für ErzieherInnen (Beate U.M. Strobel, München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag).
http://www.kindergartenpaedagogik.de/1394.html

Krise und Zukunft des Sozialstaates (ChristophButterwegge,Wiesbaden: VSVerlag für Sozialwis-
senschaften). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1395.html

Wie wir leben werden. Unsere Zukunft beginnt jetzt (Matthias Horx, Frankfurt: Campus Verlag).
http://www.socialnet.de/rezensionen/3082.php

Einführung Pädagogik. Begriffe – Strömungen – Klassiker – Fachrichtungen (Jürgen Raithel/
Bernd Dollinger/ Georg Hörmann,Wiesbaden: VSVerlag für Sozialwissenschaften). http://www.
socialnet.de/rezensionen/3084.php (auch rezensiert in: http://www.kindergartenpaedagogik.de/
1398.html)

So helfe ich meinem Kind ... beim Lernen. Kinder zu Hause motivieren und unterstützen (Garry
Burnett/ Kay Jarvis, Mülheim: Verlag an der Ruhr). http://www.rahmenplan.de/R14.html, ab Juli
2008 http://www.kindergartenpaedagogik.de/1818.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung,
Betreuung von Kindern in Bayern 2006, 11, Heft 1/2, S. 38)

Guck mal! Bildungsprozesse des Kindes beobachten und dokumentieren (Bertelsmann Stiftung,
Hg., Gütersloh: Verlag Bertelsmann Stiftung). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1451.html



111

(auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2006, 11, Heft 1/2, S.
36)

Handbuch der Psychomotorik. Theorie und Praxis der psychomotorischen Förderung vonKindern
(Renate Zimmer, Freiburg, Basel,Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/355.html
(auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2006, 11, Heft 1/2, S.
41)

Die Kinder-Ideen-Kiste. Lernspielzeug – Bastelideen für wenig Geld und viel Lernerfolg (Mary J.
Gibbs/ Linda G. Miller, Mülheim: Verlag an der Ruhr). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
1450.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2006, 11,
Heft 1/2, S. 37)

Civilization III. CD-ROM (SidMeier, Saerbeck: ak tronic). http://www.rahmenplan.de/R15.html,
ab Juli 2008 http://www.kindergartenpaedagogik.de/1833.html

Die Zukunftsgesellschaft. Und wie wir in Österreich mit ihr umgehen müssen (Peter Zellmann/
HorstW. Opaschowski.Wien: ÖsterreichischeVerlagsgesellschaft). http://www.socialnet.de/rezen
sionen/3083.php

Konsum. Globalisierung. Umwelt. McPlanet.com – Das Buch zum zweiten Kongress von Attac,
BUND und Greenpeace in Kooperation mit der Heinrich Böll Stiftung und demWuppertal Institut
für Klima, Umwelt, Energie. Herausgegeben von Marc Engelhardt und Markus Steigenberger.
(Martin Khor/ Sunita Narain/ Lori Wallach/ Manfred A. Max-Neef u.a., Hamburg: VSA-Verlag).
http:// www.socialnet.de/rezensionen/3196.php

Elternarbeit. Fakten, Gründe, Praxistipps (Michael Doppke/ Holger Gisch. München: Oldenbourg
Verlag). http://www.socialnet.de/rezensionen/3257.php

Theaterwerkstatt für Kinder. 100 und eine Idee rund ums Theaterspielen (Angelika Albrecht-
Schaffer, München: Don Bosco). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1461.html (auch rezen-
siert in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2006, 11, Heft 1/2, S. 39)

Wahrnehmungsförderung für Kleinkinder. Ideen für Krippe, Kita und Tagesmütter (Brigitte
Wilmes-Mielenhausen, Freiburg, Basel, Wien: Herder). http://www.rahmenplan.de/R20.html, ab
Juli 2008 http://www.kindergartenpaedagogik.de/1817.html (auch rezensiert in: Bildung, Erzie-
hung, Betreuung von Kindern in Bayern 2006, 11, Heft 1/2, S. 40)

Welche Bildung brauchen Kinder? Auf den Punkt gebracht (Rosemarie Portmann,München: Don
Bosco). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1467.html

Elternpädagogik. Von der Elternarbeit zur Erziehungspartnerschaft (Petra Bauer/ Ewald Johannes
Brunner, Hg., Freiburg: Lambertus). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1468.html (auch re-
zensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2006, 11, Heft 1/2, S. 40)

Hip, hip, hooray! Spielerisches Englischlernen im Kindergarten. Paket mit Activity Files,
Systemhandbuch, Picture Cards, Story Cards, Stories Video, Training Video und CD (Günter
Gerngross/ Herbert Puchta, Esslingen: Helbling). http://www.rahmenplan.de/R21.html, ab Juli
2008 http://www.kindergartenpaedagogik.de/1834.html

Wildlife Park 2. CD-ROM (Planegg/München: Koch Media/ Deep Silver). http://www.rahmen
plan.de/R22.html, ab Juli 2008 http://www.kindergartenpaedagogik.de/1832.html

Ritter Georg und der Kampf mit dem Drachen. Mit Illustrationen von Steffen Faust (Erich Jooß,
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Freiburg, Basel,Wien: Herder). http://www.rahmenplan.de/R23.html, ab Juli 2008 http://www.kin
dergartenpaedagogik.de/1842.html

Komm mit ins Zahlenland. Eine spielerische Entdeckungsreise in die Welt der Mathematik (Ge-
rhard Friedrich/ Viola deGalgóczy, Freiburg: Christophorus). http://www.kindergartenpaedagogik.
de/1195.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung vonKindern in Bayern 2006, 11,
Heft 1/2, S. 36)

Bildung durch Beziehung. Wie Erzieherinnen den Entwicklungs- und Lernprozess von Kindern
fördern (Edith Ostermayer, Freiburg, Basel, Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.
de/1490.html

Zahlenzwerge. Wer kann schon zählen? (Gerhard Friedrich/ Vio de Galgóczy, Bad Rodach: Ha-
bermaaß). http://www.rahmenplan.de/R24.html, ab Juli 2008 http://www.kindergartenpaedagogik.
de/1821.html

Wir erforschen unsereWelt. Ideen und Spiele für die 1- bis 3-Jährigen (Eva Reuys/ HanneViehoff,
München: DonBosco). http://www.rahmenplan.de/R30.html, ab Juli 2008 http://www.kindergarten
paedagogik.de/1816.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung vonKindern in Bay-
ern 2006, 11, Heft 1/2, S. 38)

Erlebnis Bauernhof. Tierstimmen undGeräusche des Landlebens. Audio-CD (FernandDeroussen,
Rosenheim: Edition AMPLE). http://www.rahmenplan.de/R27.html, ab Juli 2008 http://www.kin
dergartenpaedagogik.de/1830.html

ErlebnisWald. Tierstimmen undGeräusche imWald. Audio-CD (FernandDeroussen, Rosenheim:
EditionAMPLE). http://www.rahmenplan.de/R28.html, ab Juli 2008 http://www.kindergartenpaeda
gogik.de/1828.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern
2006, 11, Heft 1/2, S. 41)

Zwergenmatz und der Riesenschatz. Das Materialpaket zur Förderung der phonologischen Be-
wusstheit (Bärbel Hausberg/ Silvia Schreiner, Freiburg, Basel,Wien: Herder). http://www.rahmen
plan.de/R31.html, ab Juli 2008 http://www.kindergartenpaedagogik.de/1820.html (auch rezensiert
in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2006, 11, Heft 1/2, S. 37)

Pädagogik der frühenKindheit. Handbuch undNachschlagewerk (Lilian Fried/ Susanna Roux, Hg.,
Weinheim, Basel: Beltz). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1501.html

Konflikttrainingmit Eltern. Das Kooperationsprogramm für Schule und Elternhaus (BarbaraDuell/
Inge Maria Mandac, Mülheim: Verlag an der Ruhr). http://www.rahmenplan.de/R32.html, ab Juli
2008 http://www.kindergartenpaedagogik.de/1819.html

Projekte machen Schule. Projektunterricht in der politischen Bildung (Volker Reinhardt, Hg.,
Schwalbach/Ts.: Wochenschau Verlag). Außerschulische Bildung 2006, Heft 2, S. 270-272

Wie Eltern Schule mitgestalten können. Ein Handbuch für Lehrer und Eltern (Petra Frie,Mülheim:
Verlag an der Ruhr). http://www.socialnet.de/rezensionen/4184.php

Wuppis Abenteuer-Reise durch die phonologische Bewusstheit. Ein motivierendes Übungspro-
gramm zur Förderung der phonologischen Bewusstheit in Verbindung mit Literacy (Christiane
Christiansen: Oberursel: Finken). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1507.html

„Papa hat's aber erlaubt...“ Krisenklassiker im Kindergartenalter. Tipps fürs Eltern-Team (Eva
Tillmetz/ Peter Themessl, München: Kösel). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1508.html
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Natur und Umwelt: forschen, untersuchen, entdecken. 3-6 Jahre. Kita-Praxis: Bildung (Mavis
Brown, Berlin: Cornelsen Verlag Scriptor). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1509.html

Natur erlebenmit Kopf, Herz undHand. Bildungsangebote für Kinder im Elementarbereich. DVD/
Video (Rita Schneider/ Hildegard Farnschläder/Monika Bieberstein u.a., Oberursel: Finken). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/1512.html

Musik und Spiel für Kleinkinder. Eine Praxis-CD für die musikalische Früherziehung in Krippe,
Tagespflege und Eltern-Kind-Gruppen (Sabine Hirler, Weinheim, Basel: Beltz). http://www.rah
menplan.de/R33.html, ab Juli 2008 http://www.kindergartenpaedagogik.de/1829. html

Deutsch-türkische Bilderbücher von Aytül Akal (2006). http://www.rahmenplan.de/R34.html, ab
Juli 2008 http://www.kindergartenpaedagogik.de/1840.html (auch rezensiert in: Bildung, Erzie-
hung, Betreuung von Kindern in Bayern 2007, 12, Heft 1/2, S. 59-60)

Neurodidaktik. Grundlagen und Vorschläge für gehirngerechtes Lehren und Lernen (Ulrich Herr-
mann, Hg., Weinheim, Basel: Beltz). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1516.html

Bildung ist mehr als Lernen. Kindergarten und Schule im Dialog (Andreas Neider, Hg., Stuttgart:
Verlag Freies Geistesleben). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1517.html

Elementarpädagogik. Eine Einführung (Manfred Gerspach, Stuttgart: Kohlhammer/Urban). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/1520.html

Elterngespräche kompetent und professionell führen. Für LehrerInnen, KindergärtnerInnen, Horter-
zieherInnen (Renate Reisch,Wien: öbv& hpt). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1532.html

Eltern-Kursbuch: Grundschule. Kinder fördern, fordern und erziehen (Horst Bartnitzky et al., Ber-
lin: Cornelsen Verlag Scriptor). http://www.socialnet.de/rezensionen/4181.php

Erfolgsfaktor Beruf& Familienmanagement. Glückliche Familien, gesundeGesellschaft, leistungs-
starke Unternehmen (Ursula Lange, Hamburg: Merus). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
1533.html

Corelli. DVD (Krefeld:WACOM). http://www.rahmenplan.de/R57.html, ab Juli 2008 http://www.
kindergartenpaedagogik.de/1831.html

Kreativ in Kindergarten und Vorschule. Fachzeitschrift (Marschacht: Lugert 2006 ff.). Bildung,
Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2006, 11, Heft 1/2, S. 39

Die alternde Gesellschaft. Eine Einführung (Gotthard Breit, Hg., Schwalbach/Ts.: Wochenschau
Verlag). Außerschulische Bildung 2006, Heft 4, S. 509-510

Familien stärken – Elternbildung in der Kita (Simone Welzien, Freiburg, Basel, Wien: Herder).
http://www.socialnet.de/rezensionen/4255.php (auch rezensiert in: http://www.kindergartenpaedago
gik.de/1568.html)

Herausforderung Erziehung in sozialpädagogischen Berufen, Band 1.Mit CD-Rom (Karl Hermann
Amthauer/ Werner Eul/ Charlotte Zenz-Kienast, Troisdorf: Bildungsverlag Eins). http://www.kin
dergartenpaedagogik.de/1569.html

Die ersten fünf Jahre im Leben eines Kindes (RichardMichaelis,München: Knaur). http://www.kin
dergartenpaedagogik.de/1570.html
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Der Meister, der Träume schicken konnte. Das Buch der Heiligenlegenden (Erich Jooß/ Renate
Seelig, Freiburg, Basel, Wien: Herder). http://www.rahmenplan.de/R63.html, ab Juli 2008
http://www.kin dergartenpaedagogik.de/1849.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreu-
ung von Kindern in Bayern 2007, 12, Heft 1/2, S. 59)

Menschen zu Menschen bilden (C. Wolfgang Müller, Berlin, Düsseldorf, Mannheim: Cornelsen
Verlag Scriptor). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1617.html

Bildungsarbeit mit Kindern: Lernen JA –VerschulungNEIN! (Gerold Scholz, Hg.,Mülheim: Ver-
lag an der Ruhr). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1618.html

Das Portfolio-Konzept für Kita undKindergarten (Antje Bostelmann, Hg.,Mülheim: Verlag an der
Ruhr). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1619.html

Bildungsabenteuer Kindergarten. Lernen in den 6 Bildungsbereichen. Erprobte Projekte zum
Nachmachen (Antje Bostelmann, Hg.,Mülheim: Verlag an der Ruhr). http://www.kindergartenpae
dagogik.de/1620.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern
2007, 12, Heft 1/2, S. 60-61)

Willys Zahlenwelt. Puzzlebilderbuch. 10 Zahlen-Puzzlesmit passender Geschichte rund umWillys
Zahlenwelt (Bad Rodach: Wehrfritz). http://www.rahmenplan.de/R68.html, ab Juli 2008 http://
www.kindergartenpaedagogik.de/1845.html

Bildung und Lerngeschichten im Kindergarten. Konzepte –Methoden – Beispiele (Norbert Neuß,
Hg., Berlin, Düsseldorf, Mannheim: Cornelsen Verlag Scriptor). http://www.kindergartenpae
dagogik.de/1621.html (auch rezensiert in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern
2007, 12, Heft 1/2, S. 62-63)

Die Regentrude (Daniela Drescher/ Theodor Storm, Stuttgart: Urachhaus). http://www.rahmenplan.
de/R69.html, ab Juli 2008 http://www.kindergartenpaedagogik.de/1837.html

Der Giftmischer von Siena (Bert Kouwenberg, Stuttgart: Urachhaus). http://www.rahmenplan.de/
R70.html, ab Juli 2008 http://www.kindergartenpaedagogik.de/1848.html

Bruder Franziskus und die Sprache der Tiere (Sabine Stadtfeld/ Steffen Faust, Freiburg, Basel,
Wien: Herder). http://www.rahmenplan.de/R72.html, ab Juli 2008 http://www.kindergartenpaedago
gik.de/1839.html

Handbuch PädagogischeAnsätze. Praxisorientierte Konzeptions- undQualitätsentwicklung inKin-
dertageseinrichtungen (Tassilo Knauf/ Gislinde Düx/ Daniela Schlüter, Berlin, Düsseldorf, Mann-
heim: Cornelsen Verlag Scriptor). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1655.html (auch rezen-
siert in: Bildung, Erziehung, Betreuung von Kindern in Bayern 2007, 12, Heft 1/2, S. 62)

Werteentwicklung in der frühkindlichen Bildung und Erziehung (ArminKrenz, Berlin, Düsseldorf,
Mannheim: Cornelsen Verlag Scriptor). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1656.html

Kita-Leitung. Leitfaden für Qualifizierung und Praxis (Jens-Christian Möller/ Esta Schlenther-
Möller, Berlin, Düsseldorf, Mannheim: Cornelsen Verlag Scriptor). http://www.kindergartenpaeda
gogik.de/1657.html

Unternehmen Kita.Wie Teams unter veränderten Rahmenbedingungen erfolgreich handeln (Peter
Erath/ Eva Sandner, München: Don Bosco). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1659.html
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Ich achte gern auf mich und dich. Persönlichkeit entwickeln, Gemeinschaft leben (Simone Pfeffer/
Michael Göppner-Pfeffer, Freiburg, Basel, Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.
de/1660.html

Bildungsprozesse in Kindergarten und Kita beobachten, dokumentieren, planen (Bernd Groot-
Wilken, Freiburg, Basel, Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1661.html

Anleitung zum Zukunfts-Optimismus. Warum die Welt nicht schlechter wird (Matthias Horx,
Frankfurt: Campus). http://www.socialnet.de/rezensionen/5041.php (gekürzteVersion der Rezensi-
on erschienen unter http://www.kindergartenpaedagogik.de/901.html)

Pädagogisches Handeln professionalisieren. Sozialpädagogische Theorie und Praxis für die Erzie-
herausbildung (Cornelia Averhoff/ Lotte Herkomer/ Godje Jeannot/ Dorothea Strodtmann/ Elke
Weiß, Hamburg: Verlag Handwerk und Technik). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
1305.html

Prävention und Resilienzförderung in Kindertageseinrichtungen – PRiK. Trainingsmanual für Er-
zieherInnen (Klaus Fröhlich-Gildhoff/ Tina Dörner/ Maike Rönnau, München, Basel: Ernst Rein-
hardt Verlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1668.html

Jugend –Werte –Medien: Die Studie (GudrunMarci-Boehncke/Matthias Rath,Weinheim, Basel:
Beltz). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1669.html

Unter drei – mit dabei. Wege zu einem qualifizierten Betreuungsangebot in der Kita (Edith Oster-
mayer, München: Don Bosco). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1670.html

Handbuch Adoption. DerWegweiser zur glücklichen Familie (Momo Evers/ Ellen-Verena Friede-
mann, München: Südwest Verlag). http://www.socialnet.de/rezensionen/5491.php

Ein Pferd für Winky (Tamara Bos, Stuttgart: Verlag Urachhaus). http://www.rahmenplan.
de/R76.html, ab Juli 2008 http://www.kindergartenpaedagogik.de/1847.html

Tilo teilt! Kleine Kinder werden groß im Teilen (Nadine Engelking/ Karin Schäufler, Frank-
furt/Main: Verlag Mehr Zeit für Kinder). http://www.rahmenplan.de/R77.html, ab Juli 2008
http://www.kindergartenpaedagogik.de/1838.html

Schwierige Kinder gibt es nicht. Plädoyer für eine Umwandlung des pädagogischenDenkens (Hen-
ning Köhler, Stuttgart: Verlag Freies Geistesleben). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
1698.html

Lern- und Verhaltensstörungen. Genese – Diagnostik – Intervention (Linderkamp, F./ Grünke,M.,
Hg., Weinheim, Basel: BeltzPVU). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1699.html

Beltz Lexikon Pädagogik (Heinz-Elmar Tenorth/ Rudolf Tippelt, Hg., Weinheim, Basel: Beltz).
http:// www.kindergartenpaedagogik.de/1700.html

Psychologie für Erzieherinnen und Erzieher. Grundlagen für die Praxis (Armin Krenz, Hg., Berlin,
Düsseldorf, Mannheim: Cornelsen Verlag Scriptor). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
1702.html

Baker Street Boys. Ein Magier tritt auf (Anthony Read, Stuttgart: Verlag Freies Geistesleben).
http://www.rahmenplan.de/R78.html, ab Juli 2008 http://www.kindergartenpaedagogik.de/1850.
html
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Achtung Eltern! imKindergarten. Typische Konflikte mit Eltern, und wieman damit umgeht (An-
tje Bostelmann, Hg., Mülheim: Verlag an der Ruhr). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1710.
html

Praxisanleitung. Anleiter/innen-Qualifikation in sozialpädagogischen Berufen (Karin Marona-
Glock/ Uta Höhl-Spenceley, Berlin: Cornelsen Verlag Scriptor). http://www.kindergartenpaedago
gik.de/1715.html

Lerncoaching. TheoretischeGrundlagen und Praxisbeispiele zu einer didaktischenHerausforderung
(Waldemar Pallasch/ UweHameyer,Weinheim,München: Juventa). http://www.kindergartenpae
dagogik.de/1717.html

Das Buch der Zukunft (Andreas Eschbach, Reinbek: Rowohlt). http://www.socialnet.de/rezensio
nen/5481.php

Bürgerschaftliches Engagement und Zivilgesellschaft. EinGesellschaftsmodell der Zukunft? (Beate
Rosenzweig/ Ulrich Eith, Hg., Schwalbach/Ts.: Wochenschau Verlag). Außerschulische Bildung
2007, 38 (4), S. 476-478

Sozialpädagogische Lernfelder für Erzieherinnen (Rainer Jaszus/ Irmgard Büchin-Wilhelm/Marti-
naMäder-Berg/WolfgangGutmann, Stuttgart: Holland& Josenhans). http://www.kindergartenpae
dagogik.de/1727.html

Leonie kommt in den Kindergarten (Ingrid Kellner/ Michaela Sangl, Freiburg, Basel, Wien: Her-
der). http://www.rahmenplan.de/R81.html, ab Juli 2008 http://www.kindergartenpaedagogik.de/
1835.html

Lea Wirbelwind will in die Schule – unbedingt! (Christine Merz/ Betina Gotzen-Beek, Freiburg,
Basel,Wien: Herder). http://www.rahmenplan.de/R82.html, ab Juli 2008 http://www.kindergarten
paedagogik.de/1836.html

Tom und der Zauberfußball. Das Kinderbuch des DFB (Ulla Klopp/ Dietmar Brück, Freiburg, Ba-
sel,Wien: Herder). http://www.rahmenplan.de/R83.html, ab Juli 2008 http://www.kindergartenpae
dagogik.de/1846.html

ABC für Kindergartenkinder. Buchstaben ganzheitlich und kreativ erleben (Martina Brausem/ Iris
Sargun, München: Don Bosco). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1742.html

Eltern als Experten ihrer Kinder. Das „Early Excellence“-Modell in Kinder- und Familienzentren
(Margy Whalley und das Pen Green Centre Team, Berlin: Dohrmann Verlag). http://www.kinder
gartenpaedagogik.de/1743.html

Nein aus Liebe. Klare Eltern – starke Kinder (Jesper Juul, München: Kösel). http://www.kindergar
tenpaedagogik.de/1744.html

Topfit für die Schule durch kreatives Lernen im Familienalltag (Rupert Dernick/Werner Tiki Küs-
tenmacher, München: Kösel). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1745.html

„Manmüsste mehr voneinander wissen!“ Umgangmit kultureller Vielfalt imKindergarten (Stefan
Gaitanides, Frankfurt/Main: Fachhochschulverlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1752.
html

Praxisbuch Krippenarbeit. Leben und lernen mit Kindern unter 3 (Antje Bostelmann, Hg., Mül-
heim: Verlag an der Ruhr). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1882.html
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WasKrippenkinder brauchen. Bildung, Erziehung und Betreuung von unter Dreijährigen (Christel
van Dieken, Freiburg, Basel, Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1883.html

Professor Pröttels Klimperklong. Ein musikalisches Hörspiel für kleine und große Menschen
(Reinhard Horn/ Matthias Wegener, Lippstadt: Kontakte Musikverlag). http://www.kindergarten
paedagogik.de/1884.html

Was hüpft denn da durchs Gras? Natur entdecken, spüren und erleben (Nathalie Schott, Freiburg,
Basel, Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1885.html

Neue Abenteuer auf Island mit Nonni und Manni (Jón Svensson, Freiburg, Basel, Wien: Herder).
http://www.kindergartenpaedagogik.de/1886.html

Jugendhilfe und Schule. Handbuch für eine gelingende Kooperation (Angelika Henschel/ Rolf
Krüger/ Christof Schmitt/ Waldemar Stange, Hg., Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaf-
ten). http:// www.socialnet.de/rezensionen/5480.php

Eltern stärken mit Kursen in Kitas. Handreichung für ErzieherInnen (Klaus Fröhlich-Gildhoff/
Maike Rönnau/ Tina Dörner, München, Basel: Ernst Reinhardt). http://www.kindergartenpaedago
gik.de/1887.html

Literacy im Kindergarten. Vom Sprechen zur Schrift (Iris Füssenich/ Carolin Geisel, München,
Basel: Ernst Reinhardt). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1888.html

Technik mit 4- bis 6-Jährigen. Kinder entdecken die Naturwissenschaften. Spaßtage und vieles
mehr! (Martina Kieninger, Berlin, Düsseldorf,Mannheim: CornelsenVerlag Scriptor). http://www.
kindergartenpaedagogik.de/1894.html

Sprachförderkompetenz – Selbst- und Teamqualifizierung für Erzieherinnen, Fachberatungen und
Ausbilder. Mit DVD (Lilian Fried/ Eva Briedigkeit, Berlin, Düsseldorf,Mannheim: CornelsenVer-
lag Scriptor). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1895.html

Ressource Zukunft. Die sieben Entscheidungsfelder der deutschen Reform (Hasso Spode, Opladen,
Farmington Hills: Verlag Barbara Budrich). http://www.socialnet.de/rezensionen/5080.php

Der „Situationsorientierte Ansatz“ in der Kita. Grundlagen und Praxishilfen zur kindorientierten
Arbeit (Armin Krenz, Troisdorf: Bildungsverlag EINS). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
313.html

Konzeptionsentwicklung in Kindertagesstätten – professionell, konkret, qualitätsorientiert (Armin
Krenz, Troisdorf: Bildungsverlag EINS). http://www.kindergartenpaedagogik.de/508.html

Naturwissenschaft, Mathematik und Technik. Alles für fragende und forschende Kinder (Irmgard
Maria Burtscher,München: DonBoscoVerlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1748.html

Kluge Babys – schlaue Kinder. Grundlagen, Spiele und Ideen zur Intelligenzentwicklung (Kathari-
na Bäcker-Braun,München: DonBoscoVerlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1901.html

Das Berliner Modell. Qualitätskriterien im Early Excellence Ansatz (Christine Karkow/ Barbara
Kühnel, Berlin: Dohrmann Verlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1902.html

Kindheit – aufs Spiel gesetzt. Warum Spielen nötig ist, damit Kinder ihre körperlichen, seelischen
und geistigen Fähigkeiten entfalten können, und was sie dazu brauchen (Gabriele Pohl, Berlin:
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Dohrmann Verlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1903.html

Bildung und Kindheit. Pädagogik der Frühen Kindheit inWissenschaft und Lehre (Werner Thole/
Hans-Günther Roßbach/ Maria Fölling-Albers/ Rudolf Tippelt, Hg., Opladen, Farmington Hills:
Verlag Barbara Budrich). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1904.html

Weltgeschichte in Geschichten. Streifzüge von den Anfängen bis zur Gegenwart (Martin Zimmer-
mann, Hg., Würzburg: Arena). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1905.html

Soziale Arbeit nach demSozialpädagogischen Jahrhundert. Positionsbestimmungen Sozialer Arbeit
im Post-Wohlfahrtsstaat (Birgit Bütow/ Karl A. Chassé/ Rainer Hirt, Hg., Opladen, Farmington
Hills: Verlag Barbara Budrich). http://www.socialnet.de/rezensionen/5482.php

Von der Weisheit der Märchen. Kinder entdecken Werte mit Märchen und Geschichten (Susanne
Stöcklin-Meier, München: Kösel). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1909.html

Das Märchen-Aktionsbuch (Brigitte vom Wege/ Mechthild Wessel, Freiburg, Basel, Wien: Her-
der). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1919.html

Die schönsten Heiligenlegenden. Mit Illustrationen von Ute Thönissen (Max Bolliger, Freiburg,
Basel, Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1920.html

Anna beimNeujahrskonzert derWiener Philharmoniker (Daniel Schmutzer/ JensWolff/ Alexandr
Kosulin, Wien: SWMP). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1921.html

Kooperation von Jugendarbeit und Schule: Chancen und Risiken (Bettina Pauli, Schwalbach/Ts.:
Wochenschau Verlag). Außerschulische Bildung 2008, 39 (3), S. 350-351

Das Jahresbuch der Heiligen. Große Gestalten für jeden Tag. Leben und Legenden. Zuständigkei-
ten, Attribute und Erkennungsmerkmale (Andreas Rode,München: Kösel-Verlag). http://www.kin
dergartenpaedagogik.de/1942.html

Entwicklungsbeobachtung und -dokumentation. Eine Arbeitshilfe für pädagogische Fachkräfte in
Krippen undKindergärten.Mit CD-ROM (Ulrike Petermann/ Franz Petermann/ UteKoglin, Berlin,
Düsseldorf, Mannheim: Cornelsen Verlag Scriptor). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
1943.html

Selbstbildung in Kindergruppen. Die Konstruktion sozialer Beziehungen (Holger Brandes, Mün-
chen, Basel: Ernst Reinhardt Verlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1946.html

Mein Kind kommt in den Kindergarten (Anne Boller, München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag).
http://www.kindergartenpaedagogik.de/1947.html

Erziehen – Bilden – Betreuen im Kindesalter (C. Neumann/ L. Niederwestberg/ M. Wenning,
Hamburg: Verlag Dr. Felix Büchner – Handwerk und Technik). http://www.kindergartenpaedago
gik.de/1949.html

Deutschland 2030.Wie wir in Zukunft leben (HorstW. Opaschowski, Gütersloh: Gütersloher Ver-
lagshaus). http://www.socialnet.de/rezensionen/6967.php

Hochbegabung (Albert Ziegler, München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag). http://www.kindergar
tenpaedagogik.de/1950.html

Kita –Wie gut sind wir? Skalen zur Einschätzung der pädagogischen Qualität nach internationalen
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Standards unter Einbeziehung aller Bildungspläne in Deutschland (Daena Schlecht/ Charis Förster/
Beate Wellner/ Annedore Mörth, Berlin, Düsseldorf, Mannheim: Cornelsen Verlag Scriptor).
http://www.kindergartenpaedagogik.de/598.html

Biber, Buntspecht und Delphine. Wie Tiere leben (Johannes F. Brakel, Stuttgart: Verlag Freies
Geistesleben). http://www.kindergartenpaedagogik.de/673.html

Kommmit ins Zahlenland. Entdecke spielerisch die Zahlen von 0 bis 10 (Gerhard Friedrich/ Viola
deGalgóczy/ Andrea Bordihn, Icking: IQ-Spiele). http://www.kindergartenpaedagogik.de/718.html

Glückskekse. Interkulturelle Familienbildung in Münchner Kindertageseinrichtungen (Donata
Elschenbroich/ Otto Schweitzer,München: DJI Filmproduktion). http://www.kindergartenpaedago
gik.de/536.html

Die Dinge – daheim. Ein Bildungshaus im Taubertal (Donata Elschenbroich/ Otto Schweitzer,
München: DJI Filmproduktion). http://www.kindergartenpaedagogik.de/542.html

Das Kind ist begabt (Donata Elschenbroich/ Otto Schweitzer, München: DJI Filmproduktion).
http://www.kindergartenpaedagogik.de/898.html

Kinder- und Jugendhilferecht. Fälle und Lösungen (Astrid Fricke/ Birgit Hoffmann/ Peter-Christian
Kunkel/ Jürgen Söchtig, Baden-Baden: Nomos). Blätter derWohlfahrtspflege 2008, 155 (6), S. 239

Familie im Zentrum. Kinderfördernde und elternunterstützende Einrichtungen – aktuelle Entwick-
lungslinien und Herausforderungen (Angelika Diller/ Martina Heitkötter/ Thomas Rauschenbach,
Hg., München: Verlag Deutsches Jugendinstitut). http://www.socialnet.de/rezensionen/7120.php

Wenn derWindmann kommt (AntoniaMichaelis, Freiburg, Basel,Wien: Herder). http://www.kin
dergartenpaedagogik.de/1424.html

Schlüsselsituationen im Krippenbereich. Qualitätsmerkmale für die Arbeit mit den Jüngsten (Rita
Bleschoefski, Hamburg: VereinigungHamburger Kindertagesstätten). http://www.kindergartenpae
dagogik.de/1964.html

Die Familie nach der Familie. Wissen und Hilfen bei Elterntrennung und neuen Beziehungen
(Wassilios E. Fthenakis/Wilfried Griebel/ Renate Niesel/ Rotraut Oberndorfer/WaltrautWalbiner,
München: C.H. Beck). http://www.kindergartenpaedagogik.de/395.html

Experimentierfreunde 1/2. Experimentieren – Beobachten – Begreifen (Gisela Lück, Oberursel:
Finken). http://www.kindergartenpaedagogik.de/999.html

Lebenserwartung. Die Alten und die Kinder in Japan (Donata Elschenbroich/ Otto Schweitzer,
München: DJI Filmproduktion). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1987.html

Himmel, Sonne, Wind und Regen (Nena, Hamburg: Laugh & Peas). http://www.kindergartenpae
dagogik.de/1988.html

Ich sag Nein! Arbeitsmaterialien gegen den sexuellenMissbrauch anMädchen und Jungen (Gisela
Braun/ Martina Keller, Mülheim an der Ruhr: Verlag an der Ruhr). http://www.socialnet.de/rezen
sionen/7411.php

SexuellerMissbrauch und Jugendhilfe.Möglichkeiten undGrenzen sozialpädagogischenHandelns
im Kinderschutz (Luise Hartwig/ Gregor Hensen, Weinheim, München: Juventa, 2. Auflage).
http:// www.socialnet.de/rezensionen/7412.php
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Die Kleine Elfe und das Abenteuer im Baumhaus (Marc Limoni/ Susanne Schwandt, Freiburg,
Basel, Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/555.html

Der geheime Garten (Frances Hodgson Burnett, Stuttgart: Urachhaus). http://www.kindergarten
paedagogik.de/1053.html

Grundwissen Pädagogik (FriedrichW.Kron,München, Basel: Ernst Reinhardt/UTB). http://www.
kindergartenpaedagogik.de/771.html

Als Oma seltsam wurde (Ulf Nilsson/ Eva Eriksson, Frankfurt/Main: Moritz). http://www.kinder
gartenpaedagogik.de/900.html

Bildung und Erziehung in Deutschland. Pädagogik für Kinder von 0 bis 10 Jahren (Fabienne Be-
cker-Stoll/ Bernhard Nagel, Hg., Berlin, Düsseldorf, Mannheim: CornelsenVerlag Scriptor). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/1997.html

Kinder suchen Sinn,Wahrheit und Glück.Was kann eine gegenwartsorientierte Pädagogik bieten?
(Barbara Lutz/ Tassilo Knauf, Berlin, Düsseldorf, Mannheim: Cornelsen Verlag Scriptor). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/677.html

Professionelle Öffentlichkeitsarbeit in Kindertagesstätten. Grundlagen einer kompetenten Selbst-
darstellung für Kindergarten, Kindertagesstätte und Hort (Armin Krenz, Troisdorf: Bildungsverlag
EINS). http://www.kindergartenpaedagogik.de/335.html (in einer anderen Version erschienen in:
klein & groß 2010, Heft 1, S. 59)

Eltern und Kind – ein starkes Team. So schaffen Sie die besten Voraussetzungen für Schulerfolg
(Christina Schaller, München: Kösel). http://www.kindergartenpaedagogik.de/889.html

Wie Schule funktioniert. Schüler, Lehrer, Eltern im Lernprozess (Peter J. Brenner, Stuttgart: Kohl-
hammer). http://www.socialnet.de/rezensionen/4182.php

Die nächsten hundert Jahre. DieWeltordnung der Zukunft (George Friedman, Frankfurt: Campus
Verlag). http://www.socialnet.de/rezensionen/7783.php

Verdummt nochmal! Dumbing UsDown. Der unsichtbare Lehrplan oderWas Kinder in der Schu-
le wirklich lernen (John Taylor Gatto, Bremen: Genius Verlag). http://www.socialnet.de/rezensio
nen/8028.php (gekürzte Version der Rezension erschienen unter http://www.kindergartenpaeda
gogik.de/1069.html)

Handbuch Kinder in den ersten drei Lebensjahren. Theorie und Praxis für die Tagesbetreuung (Fa-
bienne Becker-Stoll/ Renate Niesel/MonikaWertfein, Freiburg, Basel,Wien: Herder). http://www.
kindergartenpaedagogik.de/2004.html

Verschollen im Ozean. Magellan und die Umsegelung der Welt (Philippe Nessmann, Freiburg,
Basel, Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/2009.html

Bildungs- und Lerngeschichten. Grundlagen – Praxiserfahrungen – Anregungen (Kurt Gerwig,
Kaufungen: AV1 Film + Multimedia). http://www.kindergartenpaedagogik.de/58.html

Kinder verstehen. Born to be wild: Wie die Evolution unsere Kinder prägt (Herbert Renz-Polster,
München: Kösel). http://www.kindergartenpaedagogik.de/59.html

Lern-, Verhaltens- und Entwicklungsstörungen in Praxisbeispielen. Ein Übungsbuch für die Aus-
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und Weiterbildung von Pädagoginnen und Pädagogen (Karin Schleider/ Gisela Wolf, Freiburg:
Lambertus). http://www.kindergartenpaedagogik.de/60.html

Heilpädagogische Beziehungsgestaltung. Grundlagen und Konzepte für den Einzel- und Gruppen-
bezug (Peter Flosdorf, Freiburg: Lambertus). http://www.kindergartenpaedagogik.de/61.html

KiTas kleinkindgerecht bauen und ausstatten. Anregungen und Tipps für die Neu- oder Umgestal-
tung (Kurt Gerwig, Kaufungen: AV1 Film +Multimedia). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
723.html

Kinderschutz in der Kita. Ein praktischer Leitfaden für Erzieherinnen (Jörg Maywald, Freiburg,
Basel, Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/531.html

Wie wir werden, was wir sind. Eltern sind wichtiger als Gene – wie unser Bewusstsein dasWesen
unserer Kinder bestimmt (Bruce Lipton, Burgrain: Koha-Verlag). http://www.kindergartenpaeda
gogik.de/2012.html

Frühpädagogik imNaturraum. Ein Glücksfall für unsere Kinder? (Kurt Gerwig/ Jens Isbaner, Kau-
fungen: AV1 Film + Multimedia). http://www.kindergartenpaedagogik.de/2013.html

Wunschlos glücklich? Konzepte und Rahmenbedingungen einer glücklichen Kindheit (Markus
Schächter, Hg., Baden-Baden: Nomos Verlagsgesellschaft). http://www.socialnet.de/rezensionen/
8254.php

Natur-Wissen schaffen. Band 1: Dokumentation des Froschkönige-Wettbewerbs, Band 2: Frühe
mathematische Bildung, Band 3: Frühe naturwissenschaftliche Bildung, Band 4: Frühe technische
Bildung, Band 5: Frühe Medienbildung, Band 6: Portfolios im Elementarbereich (Wassilios E.
Fthenakis, Hg., Troisdorf: Bildungsverlag Eins). Kinderzeit 2009, Heft 3, S. 31

Beobachtung und Entwicklungsdokumentation im Elementarbereich (Armin Krenz, München:
Olzog). http://www.kindergartenpaedagogik.de/719.html (in einer anderen Version erschienen in:
klein & groß 2010, Heft 4, S. 59)

Unkonventionelle Familien in Beratung und Therapie (Dorett Funcke/ BrunoHildenbrand, Heidel-
berg: Carl Auer). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1160.html

Bildung imHorizont derWissensgesellschaft (Hans-RüdigerMüller/Wassilios Stravoravdis, Hg.,
Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften). Außerschulische Bildung 2009, 40 (3), S. 337-338

Emotionalität & soziale Beziehungen. Bildungsjournal Frühe Kindheit (Edith Ostermayer, Berlin,
Düsseldorf: Cornelsen). http://www.kindergartenpaedagogik.de/183.html

Von der Kita zum Familienzentrum. Konzepte entwickeln – erfolgreich umsetzen (AngelikaDiller/
Regine Schelle, Freiburg, Basel,Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1219.html

Trolle, Tiere, Taugenichtse. NorwegischeVolksmärchen von Peter ChristenAsbjørnsen und Jørgen
Moe. Illustrationen von Theodor Kittelsen (Diethild Plattner, Hg., Stuttgart: Urachhaus). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/2020.html

Märchen to go (OscarWilde,München: Diederichs). http://www.kindergartenpaedagogik.de/2021.
html

Zukunft der Familie. Prognosen und Szenarien (Günter Burkart, Hg., Opladen, Farmington Hills:
Verlag Barbara Budrich). http://www.socialnet.de/rezensionen/7768.php
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Work with Me. English for Early-Childhood Teachers and YouthWorkers (Michaela Kählau/ Ul-
rike Kamende/ Lisa Klockmann/ Christina Meisterburg/ John Stephen Payne/ Julie Anne Payne,
Hamburg: Verlag Handwerk und Technik). http://www.kindergartenpaedagogik.de/586.html

Pädagogik bei Verhaltensstörungen. Ein Handbuch (Bernd Ahrbeck, Marc Willmann, Hg., Stutt-
gart: Kohlhammer). http://www.kindergartenpaedagogik.de/2065.html

Zukunftchance Bildung. Familie, Jugendhilfe und Schule in neuer Allianz (Thomas Rauschenbach,
Weinheim, München: Juventa). http://www.socialnet.de/rezensionen/4419.php

Sprachspiele von Susanne Galonska (Icking: IQ-Spiele). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
2077.html

Jugend und Bildung.Modernisierungsprozesse und Strukturwandel von Erziehung undBildung am
Beginn des 21. Jahrhunderts (Cathleen Grunert/ Hans-Jürgen von Wensierski, Hg., Opladen,
Farmington Hills: Verlag Barbara Budrich). Außerschulische Bildung 2009, 40 (4), S. 439-440

4 – 6 Jahre. Entwicklungspsychologische Grundlagen (Hartmut Kasten, Berlin, Düsseldorf:
Cornelsen Verlag Scriptor). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1365.html

Was tut derWind, wenn er nicht weht? Begegnungen mit der Kleinkindpädagogik in Reggio Emi-
lia (Annette Dreier, Berlin, Düsseldorf: CornelsenVerlag Scriptor). http://www.kindergartenpaeda
gogik.de/297.html

Migration und schulischer Wandel: Elternbeteiligung (Sara Fürstenau/ Mechtild Gomolla, Hg.,
Wiesbaden: VSVerlag für Sozialwissenschaften). http://www.socialnet.de/rezensionen/9031.php

Kinder erziehen, bilden und betreuen. Lehrbuch für Ausbildung und Studium (Berlin, Düsseldorf:
Cornelsen Verlag Scriptor). http://www.kindergartenpaedagogik.de/741.html

Sprache fördern imKindergarten. Umsetzung wissenschaftlicher Erkenntnisse in die Praxis (Wer-
ner Knapp/ Diemut Kucharz/ BarbaraGasteiger-Klicpera,Weinheim, Basel: Beltz). http://www.kin
dergartenpaedagogik.de/1285.html

Pädagogik des Glücks. Wann, wo und wie wir das Glück lernen (Joachim Münch/ Irit Wyrobnik,
Baltmannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1194.
html

Bitte nimmmich in die Arme!Mit DVD (JohnA. Rowe, Bargteheide: minedition). http://www.kin
dergartenpaedagogik.de/2079.html

Versteckt im Dschungel. Die Entdeckung der Nilquellen durch Richard Burton und John Speke
(PhilippeNessmann, Freiburg,Wien, Basel: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1845.
html

Kindertagespflege als Beruf. Eine Bestandsaufnahme mit Ausblick (Tamara Krings, Marburg:
Tectum-Verlag). http://www.socialnet.de/rezensionen/9084.php

Der letzte Leopard (Lauren St. John, Stuttgart: Verlag Freies Geistesleben). http://www.kindergar
tenpaedagogik.de/1842.html

10 schockierendeWahrheiten über Erziehung.Was eine Stunde Schlaf mit ADS zu tun hat, warum
Sie Ihr Kind besser nicht loben sollten und warum besonders gut gemeinte Erziehung keine „En-
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gel“ produziert (Po Bronson/ AshleyMerryman, München: Riemann). http://www.socialnet.de/re
zensionen/9433.php

HerrWolke. AmWochenende ist Marie bei Papa (Rolf Barth/ Thorsten Droessler, Berlin: Traum-
salon edition). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1844.html

Krippenarbeit live! Ein Film zum Leben und Lernen mit Kindern unter 3 (Antje Bostelmann, Hg.,
Mülheim: Verlag an der Ruhr). http://www.kindergartenpaedagogik.de/2091.html

Fundraising. Tipps und Adressen zur Finanzierung von Vereinen, Projekten und gemeinnützigen
Einrichtungen in Bayern und anderswo. Herausgegeben vom Evangelischen Bildungswerk Mün-
chen (EBW) und vom Institut für Beratung und Projektentwicklung (IBPro) (Alexander Gregory/
Peter Lindlacher, Neu-Ulm: AG SPAK). Außerschulische Bildung 2010, 41 (1), S. 79

Ganztagsschule – Chancen zur individuellen Förderung. Konzepte undModelle, Ideen für die Pra-
xis (Gabriele Cwik/ KlausMetzger, Hg., Berlin: Cornelsen Scriptor). http://www.socialnet.de/rezen
sionen/8968.php

Die Jüngsten in der Kita. Ein Handbuch zur Krippenpädagogik (Waltraud Weegmann/ Carola
Kammerlander, Hg., Stuttgart:W.Kohlhammer). http://www.kindergartenpaedagogik.de/234.html

Ich mag dich, weil du anders bist. Geschichten vomVertrautsein und Fremdsein (Iris Berben, Hg.,
Freiburg, Wien, Basel: Kerle). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1833.html

Forschung und Praxis der Frühpädagogik. Profiwissen für die Arbeit mit Kindern von 0 – 3 Jahren
(Hans Rudolf Leu/ Anna von Behr, Hg., München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag). http://www.kin
dergartenpaedagogik.de/2096.html

Die schöne Schelly. Mit DVD (Knister, Bargtheheide: minedition). http://www.kindergartenpaeda
gogik.de/1841.html

Spiel: Sprache des Herzens. Wie wir Kindern eine reiche Kindheit schenken (Susanne Stöcklin-
Meier, München: Kösel). http://www.kindergartenpaedagogik.de/576.html

Kindergarten statt Kummergarten! So geht's: Wie Kinder, Eltern und Erzieher froh werden und
warum unsere Gesellschaft davon profitiert (Antje Bostelmann/ Benjamin Bell, Frankfurt/Main: S.
Fischer). http://www.kindergartenpaedagogik.de/914.html

Ein Tag mit mir (Isabel Pin, Zürich: Bajazzo). http://www.kindergartenpaedagogik.de/2115.html

Schnipselgestrüpp (Julia Friese/ Christian Duda, Zürich: Bajazzo). http://www.kindergartenpaeda
gogik.de/2116.html

Die andere Seite der Bildung. Zum Verhältnis von formellen und informellen Bildungsprozessen
(Hans-Uwe Otto/ Thomas Rauschenbach, Hg., Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften).
Außerschulische Bildung 2010, 41 (2), S. 174-175

Fachberatung für Kindertageseinrichtungen: Erfolgschancen erhöhen (Margarita Hense, Hg., Göt-
tingen: Vandenhoek & Ruprecht). Nachrichtendienst des Deutschen Vereins für öffentliche und
private Fürsorge 2010, 90 (9), S. 416

Handbuch Bildungs- und Erziehungspartnerschaft. Zusammenarbeit mit Eltern in der Kita (Xenia
Roth, Freiburg, Basel, Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1818.html
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Schneeweißchen und Rosenrot. EinMärchen der Brüder Grimm (Angela Kočonda, Stuttgart: Ver-
lag Freies Geistesleben). http://www.kindergartenpaedagogik.de/2130.html

Der Rote Löwe (Bert Kouwenberg/ An van 't Oosten, Stuttgart: Urachhaus). http://www.kindergar
tenpaedagogik.de/2131.html

Kinder, Kunst und Kompetenzen. Kreatives Gestalten in der Sozialpädagogik (Akkela Dienstbier,
Hamburg: Verlag Handwerk und Technik). http://www.kindergartenpaedagogik.de/2133.html

Familie und Erziehung in der SozialenArbeit (Sigrid Tschöpe-Scheffler, Schwalbach/Ts.:Wochen-
schau Verlag). Außerschulische Bildung 2010, 41 (3), S. 307-308

Prinzessin Lara und der kleine Saurier. EinMärchen zumPhilosophieren überMenschen, Tiere und
dieWelt (Barbara Brüning, Troisdorf: Bildungsverlag EINS). http://www.kindergartenpaedagogik.
de/1073.html

Elternabend in Kita und Krippe mal anders! Einfach vorbereiten – professionell durchführen – le-
bendig gestalten (Ulrike Lindner, Mülheim: Verlag an der Ruhr). http://www.kindergartenpaedago
gik.de/312.html

Ist Vivaldi ein Dackel? KlassischeMusik für die frühe Bildung entdecken (BärbelMerthan, Trois-
dorf: Bildungsverlag EINS). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1011.html

Praxis der Schulsozialarbeit. Methoden, Haltungen undHandlungsorientierungen für eine professi-
onelle Praxis (Florian Baier/ Ulrich Deinet, Hg., Opladen, Farmington Hills: Barbara Budrich).
http:// www.socialnet.de/rezensionen/9769.php

Mit Kindern Technik entdecken. Ein Vorlese-, Mitsing- und Experimentierbuch (Gerhard Fried-
rich/ Viola deGalgóczy,Weinheim, Basel: Beltz). http://www.kindergartenpaedagogik.de/121.html

Verhaltensauffällige Kinder in Kindergarten und Grundschule. Die HernerMaterialien zur Früher-
kennung und zum Umgang mit Verhaltensauffälligkeiten (Karin Esch/ Elke Katharina Klaudy/
Sybille Stöbe-Blossey/ FrankWecker, Kronach: Carl Link). http://www.kindergartenpaedagogik.
de/383.html

Neues für die Welt der Kinder. Innovationen aus der Elementarpädagogik, Vol. 1. (Kurt Gerwig,
Kaufungen: AV1 Film). http://www.kindergartenpaedagogik.de/2173.html

Eltern Stärken. Die Dialogische Haltung in Seminar und Beratung. Ein Leitfaden für die Praxis
(Johannes Schopp, Opladen, FarmingtonHills: Barbara Budrich). http://www.kindergartenpaedago
gik.de/1222.html

Fools Crow (JamesWelch, Stuttgart: Verlag Freies Geistesleben). http://www.kindergartenpaedago
gik.de/2185.html

Frühintervention. Der Einfluss von Interaktionen auf die Entwicklung von kleinen Kindern im
Rahmen begleiteter Elternschaft (Claudine Calvet/ Christine Rössel, Feldkirchen-Westerham: SPIN
Deutschland e.V.). http://www.kindergartenpaedagogik.de/2186.html

Bildung braucht Persönlichkeit. Wie Lernen gelingt (Gerhard Roth, Stuttgart: Klett-Cotta). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/611.html

Waldorfkindergarten heute. Eine Einführung (Marie-Luise Compani/ Peter Lang, Hg., Stuttgart:
Verlag Freies Geistesleben). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1423.html
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Lasst unsere Kinder spielen! Der Schlüssel zum Erfolg (André Frank Zimpel, Göttingen:
Vandenhoeck & Ruprecht). http://www.kindergartenpaedagogik.de/781.html

Küssen nicht erlaubt (PetraMönter/ Barbara Korthues, Freiburg,Wien, Basel: Kerle). http://www.
kindergartenpaedagogik.de/1834.html

Lehrbuch Pressearbeit. Grundlagen und Praxismethoden für die Soziale Arbeit (Günter Pleiner/
Britta Heblich,Weinheim,München: Juventa). Außerschulische Bildung 2011, 42 (1), S. 109-110

Handbuch Bildungs- und Sozialmanagement in Kita und Kindergarten (Viva Fialka, Freiburg, Ba-
sel, Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1040.html

Was ist frühkindliche Bildung? Kindlicher Anfängergeist in einer Kultur des Lernens (Gerd E.
Schäfer, Weinheim, München: Juventa). http://www.socialnet.de/rezensionen/11916.php

Goethe für Kinder. In Geschichten erzählt (Sylvia Schopf, Freiburg, Wien, Basel: Kerle).
http://www. kindergartenpaedagogik.de/1848.html

GrundwissenKrippenpädagogik. Ein Lehr- undArbeitsbuch (Norbert Neuß, Hg., Berlin: Cornelsen
Verlag Scriptor). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1934.html

Neues für die Welt der Kinder. Innovationen aus der Elementarpädagogik, Vol. 2. (Kurt Gerwig,
Kaufungen: AV1 Film). http://www.kindergartenpaedagogik.de/800.html

Im Dialog mit den Eltern 0- bis 3-Jähriger. Wie Erziehungspartnerschaft gelingen kann (Daniela
Kobelt Neuhaus, Berlin: Cornelsen Verlag Scriptor). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
706.html

Die Verschwendung der Kindheit. Wie Deutschland seinenWohlstand verschleudert (Felix Berth,
Weinheim, Basel: Beltz). http://www.kindergartenpaedagogik.de/632.html

Das letzte Kind im Wald? Geben wir unseren Kindern die Natur zurück! (Richard Louv, Wein-
heim, Basel: Beltz). http://www.kindergartenpaedagogik.de/305.html

Herausforderndes Verhalten in der KiTa. Zappelphilipp, Trotzkopf &Co. (Brita Schirmer, Göttin-
gen: Vandenhoeck & Ruprecht). http://www.kindergartenpaedagogik.de/310.html

Lasst die Kinder spielen. Wie das Spiel denMenschen bildet (Albert Vinzens, Hg., Stuttgart: Ver-
lag Freies Geistesleben). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1717.html

Die Auseinandersetzungmit derWelt. Praxis und Theorie reggianischer Projektarbeit (Horst Küp-
pers/ Petra Römling-Irek, Köln: Bildungsverlag EINS). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
237.html

Friedrich II. Der Sizilianer auf dem Kaiserthron. Eine Biographie (Olaf B. Rader, München: C.H.
Beck). Außerschulische Bildung 2011, 42 (3), S. 360-361

Meine allerersten Sachen (Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://www.kindergartenpaeda
gogik.de/1831.html

Mein Töpchen-Schnuller-Anzieh-Buch (Sandra Grimm, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag).
http://www.kindergartenpaedagogik.de/1832.html
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Allein gegen die Zeit. 13 Stunden – eine Schule wird zur Falle (ValentinMereutza/ Alex Schmidt,
Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1886.html

Handbuch religiöse Bildung in Kita und Kindergarten (Matthias Hugoth, Freiburg, Basel, Wien:
Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/2135.html

Macht mich stark für meine Zukunft!Wie Eltern und ErzieherInnen die Kinder in der frühen Kind-
heit stärken können (Freya Pausewang,München: oekom). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
1709.html

Mein Kuschelbuch (Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://www.kindergartenpaedagogik.
de/1835.html

Wenn Herzen klopfen... Das Kinderbuch von der Liebe (Pernilla Stalfelt, Frankfurt amMain:Mo-
ritz Verlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1838.html

Der blutrote Kolibri (Thilo P. Lassak, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://www.kinder
gartenpaedagogik.de/1820.html

Freiheit! Sechs Freunde in den Wirren der Französischen Revolution (Inge Ott, Stuttgart: Verlag
Freies Geistesleben). http://www.kindergartenpaedagogik.de/254.html

Bäume für Kenia. Die Geschichte derWangari Maathai (Claire A. Nivola, Stuttgart: Verlag Freies
Geistesleben). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1884.html

Wie Kinder zu(m) Wort kommen. Sprachförderung im Alltag (Kurt Gerwig, Kaufungen: AV1
Film). http://www.kindergartenpaedagogik.de/730.html

Bei den Römern. Wieso? Weshalb? Warum? (Andrea Erne, Ravensburg: Ravensburger Buchver-
lag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1836.html

Paula imKoboldland (Peter Scheerbaum, Augsburg: Papilio-Verlag). http://www.kindergartenpae
dagogik.de/247.html

Meine ersten Fahrzeuge (Sandra Grimm, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://www.kin
dergartenpaedagogik.de/1332.html

Was suchst du, kleiner Schüffelhund? Frauke Nahrgang, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag).
http://www.kindergartenpaedagogik.de/889.html

Ich darf anders sein. Ein Liederbuch (nicht nur) für Kinder (Annette Rudert, ohne Orts- und Ver-
lagsangabe). http://www.kindergartenpaedagogik.de/804.html

Ich wollte ja mal nützlich sein... Pädagogische Gedichte (IngridMiklitz, Bad Liebenzell: ELKINA-
Verlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/275.html

Die Kunst, mit Kindern zu reden (Barbro von Hilgers/ Ylva Ellneby, Freiburg: Lambertus). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/1126.html

Hell. Die Sonne wird euch verbrennen (Tim Moeck, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag).
http:// www.kindergartenpaedagogik.de/1849.html

Meine ersten Bibel-Geschichten (Hannelore Dierks, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag Otto
Maier). http://www.kindergartenpaedagogik.de/555.html
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Rechts- und Sozialkunde für Erzieherinnen und pädagogische Fachkräfte. Ein praxisbezogenes
Lehr- und Arbeitsbuch (Tanja von Langen, Freiburg, Basel, Wien: Herder 2013). http://www.kin
dergartenpaedagogik.de/773.html

Melina und das Geheimnis aus Stein (Marlene Röder, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag Otto
Maier). http://www.kindergartenpaedagogik.de/2009.html

Die verbotene Pforte (Nina Blazon, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag Otto Maier). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/1833.html

Vorhang auf und Bühne frei. Theaterklassiker für Kinder (Sylvia Schopf, Freiburg, Wien, Basel:
Kerle). http://www.kindergartenpaedagogik.de/2130.html

Beobachten lernen – das Early Excellence-Konzept (Sabine Hebenstreit-Müller, Berlin: Dohrmann
Verlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/737.html

Kinderschutz in der Kita. Ein praktischer Leitfaden für Erzieherinnen und Erzieher (JörgMaywald,
Freiburg, Basel, Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1524.html

Dasmutige Buch (Moni Port, Leipzig: Klett Kinderbuch). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
2079.html

Frühpädagogik. Erziehung und Bildung kleiner Kinder. Ein dialogischer Ansatz (Ludwig Liegle,
Stuttgart: Kohlhammer). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1520.html

Mit Kindern philosophieren. Gemeinsam staunen – fragen – verstehen (Gerhard Friedrich/ Viola de
Galgóczy/ Cornelia Klein, Weinheim, Basel: Beltz). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
901.html

Wir sind jetzt vier! (Sabine Cuno/ Susanne Szesny, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag Otto
Maier). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1843.html

Skinned (RobinWasserman, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://www.kindergartenpae
dagogik.de/1852.html

Pikler. Pädagogische Ansätze für die Kita (Edith Ostermayer, Berlin: Cornelsen Verlag Scriptor).
http://www.kindergartenpaedagogik.de/347.html

Die Vernetzung der Welt. Ein Blick in unsere Zukunft (Eric Schmidt/ Jared Cohen, Reinbek: Ro-
wohlt). http://www.socialnet.de/rezensionen/15157.php

WieNonni das Glück fand (Jón Svensson, Neusäß: SJM-Verlag). http://www.kindergartenpaedago
gik.de/1825.html

Heimlich Fee. Band 1: Wie eine Freundin in mein Leben purzelte, Band 2: Wie wir den Dieb im
Schlafanzug verfolgten (Thilo, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://www.kindergarten
paedagogik.de/1851.html

Helikopter-Eltern. Schluss mit Förderwahn und Überbehütung (Josef Kraus, Reinbek: Rowohlt).
http://www.socialnet.de/rezensionen/15443.php

Im Spiel dieWelt begreifen.Was Kita-Kinder stark macht (Elke Heller, Berlin: Cornelsen). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/1903.html
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Grundwissen Didaktik für Krippe undKindergarten (Norbert Neuß, Hg., Berlin: Cornelsen). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/1904.html

WieKinder heute wachsen. Natur als Entwicklungsraum. Ein neuer Blick auf das kindliche Lernen,
Denken und Fühlen (Herbert Renz-Polster, Gerald Hüther, Weinheim, Basel: Beltz). http://www.
socialnet.de/rezensionen/15444.php

Was siehst und fühlst du hier? (Sandra Grimm, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/1950.html

Musizieren mit Kindern in der Sozialpädagogik (Ute Meinig, Hamburg: Verlag Handwerk und
Technik). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1699.html

Bürgerschaftliches Engagement in ambulant betreuten Wohngemeinschaften (Christine
Schwendner, Frankfurt amMain:Mabuse-Verlag). http://www.socialnet.de/rezensionen/16164.php

Die Prinzessin in der Tüte (SaBine Büchner, RobertMunsch, Ravensburg: Ravensburger Buchver-
lag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1346.html

Wir entdecken die Pflanzen (Angela Weinhold, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/1653.html

FutureWorld. Entdecke die Technik der Zukunft (Joel Levy, Ravensburg: Ravensburger Buchver-
lag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1824.html

Annas Himmel (Stian Hole, München: Carl Hanser Verlag). http://www.kindergartenpaedagogik.
de/1845.html

Lea Wirbelwind kommt in die Schule – und kann es kaum erwarten (Christine Merz, Freiburg,
Basel, Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1444.html

Hier, dort und anderswo. Kindergeschichten rund um die Welt. Mit Fragen und Aktionen zum
Nachdenken, Mitreden und Gestalten (Andrea Behnke, Freiburg, Basel, Wien: Herder). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/1443.html

Der Cyber-Peter und andere Geschichten aus der modernen Welt, nicht nur für Kinder (Klaus
Günterberg, Bayreuth: Verlag Kern). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1829.html

Was wächst denn da? Ein Jahr in Opas Garten (Gerda Muller, Frankfurt/Main: Moritz Verlag).
http://www.kindergartenpaedagogik.de/2020.html

Ella und der Millionendieb (Timo Parvela, München: Carl Hanser Verlag). http://www.kindergar
tenpaedagogik.de/1830.html

Der heilige Franziskus (AnselmGrün, Freiburg, Basel,Wien: Herder). http://www.kindergartenpae
dagogik.de/1828.html

Wie geht’s der Kinder- und Jugendhilfe? Empirische Befunde und Analysen (Tina Gadow/ Chris-
tian Peucker/ Liane Pluto/ Eric van Santen/Mike Seckinger,Weinheim, Basel: Beltz Juventa). Au-
ßerschulische Bildung 2014, 45 (1), S. 75-76

Waususel-dabidu-dingsda (RainerM.Osinger, Leipzig: Engelsdorfer). http://www.kindergartenpae
dagogik.de/1988.html
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Wer wohnt denn da in Mamas Bauch? Ein Buch für große Geschwister (Lars Daneskov, Leipzig:
Klett Kinderbuch). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1839.html

Spielen macht Kinder stark (Christiane Kutik, Stuttgart: Verlag Freies Geistesleben). http://www.
kindergartenpaedagogik.de/1252.html

Der großeMeaulnes (Alain-Fournier, Stuttgart: Verlag Freies Geistesleben). http://www.kindergar
tenpaedagogik.de/1827.html

Die eigene Kita-Homepage gestalten. Inhalt undAufbau planen –Datenschutz und Finanzen klären
– Eltern undÖffentlichkeit erreichen (Christina Gebauer/ YvonneWagner,Mülheim: Verlag an der
Ruhr). http://www.kindergartenpaedagogik.de/324.html

„Spring vom Tisch, Luigi!“ Den Alltag mit Krippenkindern zukunftsweisend gestalten (Erdmute
Partecke, Weinheim, Basel: Beltz). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1866.html

WieKinder zumDeutsch kommen. Sprachliche Bildung bei mehrsprachigen undKindernmitMig-
rationshintergrund (Kurt Gerwig, Kaufungen: AV1 Film). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
1662.html

Emsi will nach Hause (Irene Gruber, Nonnenhorn: PapierfresserchensMTM-Verlag). http://www.
kindergartenpaedagogik.de/718.html

Meine ersten Weihnachts-Geschichten (Sandra Grimm/ Hannelore Dierks, Ravensburg: Ravens-
burger Buchverlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1821.html

Retter im Einsatz (Andrea Schwendemann, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://www.
kindergartenpaedagogik.de/2077.html

Ich-Pass für Kinder. Auf Entdeckungsreise zu dir selbst. Für Kinder von 5-11 Jahren (Sigrid
Hofmaier, Hrsg., Karlsruhe: Kindermund Verlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1826.
html

Herkunft und Bildungserfolg von der frühen Kindheit bis ins Erwachsenenalter. Forschungsstand
und Interventionsmöglichkeiten aus interdisziplinärer Perspektive (Kai Maaz/ Marko Neumann/
Jürgen Baumert, Hrsg., Wiesbaden: Springer Fachmedien). http://www.socialnet.de/rezensionen/
17013.php

Alles geschieht heute (Jesse Browner, Stuttgart: Verlag Freies Geistesleben). http://www.kindergar
tenpaedagogik.de/1822.html

Wege zum Kinder- und Familienzentrum. Ein Praxisbuch (Vanessa Schlevogt/ Herbert Vogt,
Hrsg., Berlin: Cornelsen). http://www.kindergartenpaedagogik.de/520.html

Die Zukunft der Familie. Anforderungen an Familienpolitik und Familienwissenschaft (Marina
Rupp/ Olaf Kapella/ Norbert F. Schneider, Hrsg., Opladen, Berlin, Toronto: Verlag Barbara
Budrich). http://www.socialnet.de/rezensionen/16384.php

Schafft Deutschland sich ab? Ein Essay über Demografie, Intelligenz, Armut und Einwanderung
(Gert Krell, Schwalbach:WochenschauVerlag). Außerschulische Bildung 2014, 45 (3), S. 288-289

Shibus größterWunsch (Marie-Thérèse Schins, Stuttgart: Verlag Freies Geistesleben). http://www.
kindergartenpaedagogik.de/1850.html
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Je mehr man von derWelt weiß, umso interessanter wird sie. Frühe Bildung in Südtirol. DVD (Do-
nata Elschenbroich/ Otto Schweitzer, Frankfurt: Schweitzer FaV Filmproduktion). http://www.kin
dergartenpaedagogik.de/2186.html

Mathematik ist überall. DVD (Donata Elschenbroich/ Otto Schweitzer, Stuttgart: Ministerium für
Wissenschaft, Forschung und Kunst). http://www.kindergartenpaedagogik.de/2012.html

Ganz nah dabei – Alltagssituationen in Kitas für 0- bis 3-Jährige. Arbeitsmaterial für Teamfortbil-
dung, Ausbildung und Elternabend. DVDmit Begleitheft (Christel van Dieken/ Julian van Dieken,
Berlin: Cornelsen). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1611.html

Kinder mit auffälligem Verhalten. Ein heilpädagogisches Handlungskonzept (Maja Nollau, Frei-
burg, Basel, Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/383.html

Als meine Mama einen Tag im Kindergarten blieb (Deakla Keydar/ Tanja Husmann, Freiburg:
Kerle). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1920.html

Komm mit ins Musikland. Eine spielerische Entdeckungsreise in die Welt der Töne und Klänge.
Mit Musik-CD (Gerhard Friedrich/ Viola de Galgóczy, Freiburg, Basel, Wien: Herder). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/627.html

Mein erstes Baby-Kuschelbuch (Monika Neubacher-Fesser, Ravensburg: Ravensburger Buchver-
lag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1842.html

Mein erstes großes Liederbuch (Katja Senner, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://www.
kindergartenpaedagogik.de/1905.html

Die neueUmverteilung. Soziale Ungleichheit in Deutschland (Hans-UlrichWehler,München: C.H.
Beck). Außerschulische Bildung 2015, 46 (2), S. 69-70

Wer arbeitet auf der Baustelle? (Andrea Erne: Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://www.
kindergartenpaedagogik.de/673.html

Kleiner Fuchs Großer Himmel (BrigitteWerner/ Claudia Burmeister, Stuttgart: Verlag Freies Geis-
tesleben). http://www.kindergartenpaedagogik.de/275.html

Zusammenarbeit mit Eltern und Familien in der Kita (Timm Albers/ Eva Ritter, München, Basel:
Ernst Reinhardt Verlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1568.html

Leise pieselt das Reh. Altes Liedgut frisch aufgepöbelt (Werner Holzwarth, Leipzig: Klett Kinder-
buch). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1847.html

25 Jahre SGBVIII. Die Geschichte des Achten Buches Sozialgesetzbuch von 1990 bis 2015 (Rein-
hard JoachimWabnitz, Berlin: Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe). Außerschulische
Bildung 2015, 46 (4), S. 65-66

Wie Kinder früher lebten (Susanne Gernhäuser, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/1820.html

Wir waren hier (Nana Rademacher, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://www.kindergar
tenpaedagogik.de/1834.html

Feuerrot (Nina Blazon, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://www.kindergartenpaedago
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gik.de/1835.html

Crazy in Love. Vier Katastrophen und ein Liebesfall (Candy Harper, Ravensburg: Ravensburger
Buchverlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/2131.html

Das Familienbuch (Edward Summanen/ Johanna Arpiainen, Aschaffenburg: Alibri Verlag). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/1841.html

Zukunftsorientierte Pädagogik. Themenkarten für Teamarbeit, Elternabende, Seminare (Freya
Pausewang/ Sigrid Christophel, München: Don Bosco). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
1620.html

Herzmuschelsommer (Julie Leuze, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://www.kindergar
tenpaedagogik.de/2060.html

Wenn kleine Tiere Pipi müssen (Regina Schwarz, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/2185.html

Eine Biene zu viel (Andrés Pi Andreu/ KimAmate, Aschaffenburg: Alibri). http://www.kindergar
tenpaedagogik.de/2130.html

Ich sagHallo!Was sagst du? (Bernd Penners, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://www.
kindergartenpaedagogik.de/2115.html

Hurra, ich gehe in die KITA! (Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://www.kindergarten
paedagogik.de/2116.html

Flüchtlingskinder in der Kita. Praxishandbuch zur Aufnahme und Betreuung von Kindern mit
Flucht- undMigrationshintergrund (Volker Abdel Fattah, Kronach: Carl Link). http://www.kinder
gartenpaedagogik.de/899.html

Kinder mit Fluchterfahrung in der Kita. Leitfaden für die pädagogische Praxis (Christiane Hof-
bauer, Freiburg, Basel, Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1186.html

Aufgepasst im Straßenverkehr (Michaela Heitmann/ FraukeNahrgang, Ravensburg: Ravensburger
Buchverlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1848.html

Meine wunderbareWeihnachtswelt in Erzählbildern (Raphaela Platzer, Hrsg., Freiburg,Wien, Ba-
sel: Kerle). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1831.html

Kinder mit Migrations- und Fluchterfahrung in der Kita (Andrea Hendrich, München: Ernst Rein-
hardt Verlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1153.html

Bellcanto (Christa Ludwig, Stuttgart: Verlag FreiesGeistesleben). http://www.kindergartenpaedago
gik.de/2009.html

Grunz, das Schwein (Axel Scheffler,Weinheim, Basel: Beltz &Gelberg). http://www.kindergarten
paedagogik.de/1824.html

Emsi hat gepupst (Irene Gruber, Selbstverlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/718.html

Kinder mit Fluchterfahrung in der Kindertagesbetreuung. Herausforderungen –Wege – Chancen.
DVD (Steffi Thon, Kaufungen: AV1 Pädagogik-Filme). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
2013.html
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Noch mehr Wuschel Geschichten (Schlunz, Bad Lippspringe: GrünerSinn Verlag). http://www.
kindergartenpaedagogik.de/1837.html

Schmutzige Füße (Koldo Izagirre/ Antton Olariaga, Aschaffenburg: Alibri Verlag). http://www.
kindergartenpaedagogik.de/1829.html

Ich leite eine Kita. Band 1: Fachwissen,Werte und Erfolgsgeschichten. Band 2: Methoden,Werk-
zeuge und Vorlagen (Tom Rune Fløgstad/ Grete Helle, Berlin: Bananenblau 2016). http://www.
kindergartenpaedagogik.de/734.html

Auf dem Flughafen (Susanne Gernhäuser/ Wolfgang Metzger, Ravensburg: Ravensburger Buch-
verlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1073.html

Papa ist nicht aufzuhalten (Nadine Brun-Cosme/ Aurélie Guillerey. Ravensburg: Ravensburger
Buchverlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/555.html

Die Ostergeschichte (Julia Kottal/ Florentine Prechtel, Freiburg: Herder). http://www.kindergarten
paedagogik.de/1950.html

Das Dschungelbuch (Rudyard Kipling/ Quentin Gréban, Freiburg, Wien, Basel: KeRLE). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/716.html

Superbruder, Schwesterherz.Meine schönstenGeschwistergeschichten (Ravensburg: Ravensburger
Buchverlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/900.html

Wir entdecken die Bibel (Andrea Erne/ Wolfgang Metzger, Ravensburg: Ravensburger Buchver-
lag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1844.html

Dialogisches Portfolio. Alltagsintegrierte Entwicklungsdokumentation (Marion Lepold/ Theresa
Lill, Freiburg, Basel, Wien: Herder). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1661.html

Das wilde Uff ... sucht ein Zuhause (Michael Petrowitz, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag).
http://www.kindergartenpaedagogik.de/1833.html

Kiss online (Kiara London, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://www.kindergartenpaeda
gogik.de/1826.html

Digitale Welt. Mit ausklappbaren Entdecker-Seiten (Lena Thiele, Ravensburg: Ravensburger
Buchverlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1850.html

Methodik der Bildungsarbeit in Kindertagesstätten. Kinder in der Praxis anregen, unterstützen und
fördern (Walter Ellermann, Hrsg., Hamburg: Verlag Handwerk und Technik). http://www.kinder
gartenpaedagogik.de/854.html

Kinderverse in über 50 Sprachen. Mit Originaltexten, Aussprachehilfen, Übersetzungen und CD
(Silvia Hüsler, Freiburg: Lambertus). http://www.kindergartenpaedagogik.de/352.html

Aggressives Verhalten bei Kita-Kindern. Die schnelle Hilfe! (Wolfgang Bergmann, Berlin:
Cornelsen). http://www.kindergartenpaedagogik.de/2045.html

Das Döner-Team und der verschwundene Schuh (Doris B. Salah, Mössingen: Edition Bukhara).
http://www.kindergartenpaedagogik.de/1827.html
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Magnus und der Nachtlöwe (Sanne Dufft, Stuttgart: Verlag Urachhaus). http://www.kindergarten
paedagogik.de/1988.html

Die bunteWelt der Farblinge. Für ein fröhliches Miteinander und gegen Rassismus! (Doris B. Sa-
lah, Mössingen: Edition Bukhara). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1653.html

Das große Virgilius-Tulle-Buch (Paul Biegel, Stuttgart: Verlag Urachhaus). http://www.kindergar
tenpaedagogik.de/1822.html

Das große Piraten Wimmelbuch (Ali Mitgutsch, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/1849.html

Groß, größer, am größten (Carola von Kessel, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/1921.html

Kitazeit. AllesWichtige bis zum 6. Lebensjahr (Berlin: KlaxKreativ UG). http://www.kindergarten
paedagogik.de/315.html

Melchior und das Gold der Armen (Georg Dreißig/ Maren Briswalter, Stuttgart: Verlag Urach-
haus). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1053.html

Andersens Märchen (Hans Christian Andersen, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://
www.kindergartenpaedagogik.de/1332.html

Strom, Technik und Computer im Kindergarten. 33 einfach umsetzbare Projektideen (Antje
Bostelmann/ Christian Engelbrecht/ HeikoMattschull, Berlin: Bananenblau). http://www.kindergar
tenpaedagogik.de/1509.html

Raureif Zauber (Michelle Houts, Stuttgart: Urachhaus). http://www.kindergartenpaedagogik.de/
1834.html

Ali & Anton. Wir sind doch alle gleich! (Ahmet Özdemir, Aachen: Shaker Media). http://www.
kindergartenpaedagogik.de/2417.html

Wer hat Angst vorm schwarzenGespenst? (Britta Nonnast/ SusanneGöhlich, Zürich: Orell Füssli).
http://www.kindergartenpaedagogik.de/2418.html

Hello Ruby. Programmier dir deineWelt (Linda Liukas, Berlin: Bananenblau). http://www.kinder
gartenpaedagogik.de/620.html

Mein kleines Apfelbuch. Lesen mit Bild-Symbolen (Karin Deuster, Pfalzgrafenweiler: Karin
Deuster Verlag). http://www.kindergartenpaedagogik.de/398.html

Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugendalters. Ein Lehrbuch für Studium und Praxis
sozialer Berufe (Johannes Jungbauer, Weinheim, Basel: Beltz Juventa). http://www.kindergarten
paedagogik.de/1866.html

Begabte Kinder in der KiTa (Sabine Rohrmann/ Tim Rohrmann, Stuttgart: Verlag W. Kohlham-
mer). http://www.kindergartenpaedagogik.de/1935.html

Das große Ritterbuch (Ali Mitgutsch, Ravensburg: Ravensburger Buchverlag). http://www.kinder
gartenpaedagogik.de/2160.html

König Theodor (Anne Hassel/ Eva Künzel, Aschaffenburg: Alibri). https://www.kindergartenpae
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dagogik.de/2398.html

Aus dem Milchmeer entstand die Welt. Acht Göttergeschichten aus Indien (Museum Rietberg,
Hrsg., Basel: Baobab Books). https://www.kindergartenpaedagogik.de/2077.html






